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N ‚machten Mittheilungen find als ungenau zu betrachten. 
d na fibenten des Senats und des geſetzgebenden Körpers 
i ib Compiegne berufen worden, um an den Berathun⸗ 
chen ein Dekret Theil zu nehmen, welches die Beziehungen 
De Št der Regierung und den großen Staatskörpern regelt. 
m atsrath, ift bereits an die Berathung eines Geſetz⸗ 
i gegangen, welcher 8 bezüglich der mit 
N Standate eines Deputirten verträglichen Aemter enthält. 
Ken ent tath hat ferner in Berathung gezogen, Entwürfe, 
Mient die Wahl der Bureaus der Generalräthe der Arron⸗ 
dem S ſowie über die Wahlen der Munizipalräthe in den 
ariſer Stadtbezirk gehörigen Gemeinden, ferner über 
des Munizipalrathes von Lyon, und endlich ein 
treffend die Wahl von Kolonialräthen.“ 
A ft. Pr.“ macht fih über die „Duell⸗Affaire des 
d etternich (vergl. Paris) ſehr luftig und ertheilt dem: 
en Rath, auf feinen Botſchaſter⸗Poſten zu verzichten, 
6 egierung kaum in der Lage wäre, ihn länger auf 
der da zu belafien. Der öſterreichiſche Geſandte ſcheint 
tobenet feine Luft zu haben. Die Commis der großen 
Aug, Aren: Handlungen von Paris haben es auch einmal 
Anga zu eſtriken“ und ihre Arbeiten eingestellt, nachdem 
1 Stunts” von nun an die Arbeiten in den Geſchäſten auf 
| n, nämlich von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends 
en, abgelehnt worden war. Ein Theil der Commis 
manaa Straßen, um die Collegen in den verſchiedenen 
der Mun en zur Theilnahme an dem Strike aufzufordern. 
b Vivienne ſtießen fie jedoch auf eine Abtheilung 
W i mern , die einige Verhaftungen vornahmen. 
, * verſammelten ſich im Kaffeehauſe der Central⸗ 
„ ya diejenigen, welche die Theilnahme verweigerten, 
ie Fanden danch de Die ee er SE 
$ rauen un n zu erſetzen. Son 
m Ganzen in Paris ruhig. en 


Auch die Oeſterreicher wurden durch eine Senſations⸗ 
nachricht der Leipziger „D. A. 3“ überraſcht, nach welcher 
Herbſt und Giskra 
weniger um einen Miniſter⸗ als Syſtemwechſel handle. Der 
„Wanderer“ glaubt jedoch dieſe Nachricht nicht und findet es 
nicht nach feinem Geſchmacke einbeimiſche Neuigkeiten aus — 
Sachſen zu beziehen Dieſes Blatt theilt uns mit, daß als 
Statthalter Böhmens künftig Graf Bohuslav Chotek bezeichnet 
wird. Ueber die Unruhen in Dalmatien fehlen, wegen der noch 
nicht ganz hergeſtellten Telegraphenleitungen, nähere Mitthei⸗ 
lungen. Doch berichtet der „Wanderer“, daß die Gebirgs⸗ 
artillerie, welche von Zara nach Boche di Kattaro am 6, d. 
abgegangen war, Sonntags von den Inſurgenten angegriffen 
wurden, 2 Mann und den Oberlieutenant verloren und 11 Wer- 
wundete zählten. Ueberdies wurden alle Kanonen und Pferde 
genommen. 

Im Florentiner Cabinet ſollen in der That Aenderungen 
vorgehen. „Diritto“ beftätigt, daß der Miniſter des Innern 
zurücktreten werde, bezweifelt jedoch eine ſofortige Auf⸗ 
löfung der Kammer, da vorher noch die Berathungen über 
das Budget ftattzufinden hätten. Der König wird morgen in 
Florenz erwartet; ebenſo der Präfekt von Neapel, Rubini, 
deſſen Ankunft mit der Veränderung im Miniſterium zuſam⸗ 
menhängen ſoll Nach der „Opinione“ ſoll das Juſtizmini⸗ 
ſterium Vigliani und das des Innern Rudini angeboten wor⸗ 
den ſein. Am 26. Oktober ſoll die Schlußverhandlung im Pro⸗ 
zeſſe Lob bia ſtattfinden. In dem Prozeſſe der Nuheſorer 
von 
den. Die Geſchworenen mußten 30 Fragen beantworten und 
dauerte deren Berathung gegen 3 Stunden. Sechs Angeklagte 
wurden freigeſprochen, ſieben unter Zulaſſung mildernder Um⸗ 
ſtände für ſchuldig erklärt, Fructard, von der Anklage der 
Brandſtiftun ber rohen, erhielt 6 Monate, die Uebrigen 
2 und 3 Jahre efängniß. Die Geſchworenen und Verthei- 
diger beantragten auf der Stelle das Begnadigungsgeſuch. 

Die Inſurgenten in Valencia haben ſich auf Gnade und 
Ungnade ergeben. Damit iſt wohl die republikaniſche Erhebung 
in Spanien als beſeitigt zu betrachten, während den In⸗ 
ſurgenten auf Cuba auch nur ſehr geringe Hoffnung auf 
einen glücklichen Erfolg übrig bleibt. Die Sitzungen der 
Cortes in Madrid ſind ſuspendirt worden; die 
e ift unbeſtimmt. ) 

Den Engländern weiß der Correſpondent der „Times“ 
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ewillt ſeien, zu reſigniren, da es ſich 


Belleville (im Juni) iſi das Urtheil geſprochen wor⸗ 


in Paris viel von der Reiſe der Kaiferin Eugenie 85 erzählen. 
Von dem Pyräus aus habe ſie in einer langen Depeſche die 
Abſicht geäußert, länger als bis zu dem feſtgeſtellten Termine 
auszubleiben, und neuerdings höre man zwar nichts mehr von 
Jeruſalem, dagegen ſolle in Malta ein „ U Aufenthalt 
kaum werden. Auch in Neapel wolle die Kaiſerin vier 

ochen bleiben. 0 

5 Kronprinz von Preußen, welcher am Montage von 
Or iin Soca eintraf, ift vorgeſtern über Korinth nach 
abgereiſt. 


Deutſchland. 
Preußen. 
Landtags- Sitzung. 
Abgeordnetenhaus. 

Den 19. Oktober. Der heutigen 1 ma des Abge⸗ 
ordnetenhauſes wohnten der Miniſter Graf Eulenburg und 
der Regierungskommiſſarius Geh. Regierungsrath Perſius bei. 

Das Haus fährt in der Vorberathung des Kreisordnungs⸗ 
entwurfes fort. Nachdem ein Antrag des Abg. Lasker verleſen 
worden, etwa dahin gerichtet, daß in der Erwägung, es werde 
im Laufe der n werden, einzelne 
3 . des Entwurfes an eine Kommiſſion zu verweiſen, 
dieſe Kommiſſion von 21 Mitgliedern ſofort nach Schluß der 
Generaldiskuſſion gewählt und gleichzeitig die Abſchnitte bez 

ichnet würden, mit welchen ſich die Kommiſſion zu beſchäftigen 

ben foll, erhält das Wort der Abg. Florſchütz. Derſelbe 
dankt Namens der Provinz Weſtfalen für den hier in Be⸗ 
rathung ſtehenden Kreisordnungsentwurf, welcher die Omnipo⸗ 
tenz des Landraths, wenn möglich, noch ausdehnt. Er legt 
aber entſchiedene Verwahrung gegen die Behauptung des Mi⸗ 
niſters des Innern Graf Eulenburg ein, in der Provinz 
Weſtfalen hade fih das Bedürfniß nach einer verbeſſerten 
Kreisordnung noch nicht geltend gemacht. Die Provinz ver⸗ 
lange im Gegentheil laut eine verbeſſerte Kreisordnung, eine 
verbeſſerte Landgemeindeordnung. 

Der Miniſter Graf Eulenburg widerlegt die verſchiedenen 
gemachten Einwendungen und ſagt unter Anderem: „Hätte 
die Regierung den Geſetzentwurf zugleich auf alle Provinzen 
ausdehnen wollen, ſo würden die Bedenken, welche gegen ein⸗ 
zelne Beſtimmungen ſich erheben laffen, in fo bedeutendem 
Maße gemehrt worden ſein, daß die Bewältigung derſelben 
kaum vorauszuſehen war, fo daß der Geſetzentwurf wahrſchein⸗ 
lich in dieſer Seſſion nicht zu Stande kommen würde (ſehr 
richtig), und innerhalb der ſechs öſtlichen Provinzen ſind die 
Verhältniſſe ſchon fo verſchieden, daß es einer gewiſſen Reſig⸗ 
nation bedürfen wird, ſie alle unter einen Hut zu bringen. 
Vorbehalten in der kürzeſten Zeit bleibt es übrigens, diejenigen 
Grundſätze, welche Sie in dieſer Kreisordnung niederlegen 
werden, Bar auf die andern Provinzen auszudehnen, ſoweit 
die Verhältniſſe es zulaſſen. 3 

Der Miniſter hält das Zuſtandekommen der Kreisordnung 
fe ein dringlicheres Bedürfniß, als der Gemeindeordnung. 

ollten ſich keine Amtshauptleute finden, ſo müßten andere 
Inſtitute geſchaffen werden. Abg. Löwe nenne das Trennen 
nach Wahltörpern eine Zerklüftung. Das ſei doch falſch. 

Wenn Bataillone neben einander gehen, jo herrſcht Ordnung 
in ihnen, werfen Sie dieſelben aber durcheinander, ſo werden 
ſie nichts leiſten. Sie können doch von einem Körper, der 

auf zwei Beinen ſteht, nicht fagen, der Körper ift zerklüftet 
eiterteit). Den vom Abg. Virchow een ee der 
twurf trage den Stempel einer dem Miniſterium abgedrück⸗ 
ten Conceſſion, weiſt der Miniſter zurück. 

Abg. Achenbach zeigt, warum der Entwurf nicht auf die 
weſtlichen Provinzen ausgedehnt werden kann; Dr. Wehren⸗ 
pfennig tritt der Ausführung deſſelben entgegen. Die Natio⸗ 
nalliberalen legen das Hauptgewicht auf die Amtsbezirke; dieſe 
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i ? pi 4 er: 
feien der Mittelpunkt in der Reform. Er bittet die 0 
vativen Parteien, den Liberalen über die Grenzen, der (Elbing 
hinaus entgegenzukommen. — Abg. v. Brauchiiſc ran 
antwortete eut. Risen Appell, daß nur mit einer fe aber 
der Wehmuth die konſervative Partei dem Entwunz wurde 
wie er vorliegt, zuſtimmen könne. Darüber bingen ſeine 
der Entwurf unannehmbar werden. Redner entwic ß die 
Anſichten über die Kreisverfaſſung und verſichert, ortlich 
Konſervativen fih nur beugen, um nicht die Verantw. laden. 
dafür, daß nichts zu Stande gekommen iſt, auf fi feln 
Der Abg. v. Suldrezinsky bedauert die Ausnahme i 
welche der Entwurf in Betreff der Amtshauptleute iter des 
vinz Poſen gegeben hat. Hierauf antwortet der . — nichl, 
Innern Graf zu Eulenburg: Er habe die Ueberzeuqu anderen. 
daß Poſen dem Staate ebenſo dienen würde, wie die 
Provinzen. in; Posen delt 
Wird die Regierung überzeugt, daß die Provinz ogier 
Weſen nach eine preußiſche Provinz ift, jo wird DIE ` 
ſofort die Ausnahmebeſtimmung beſeiligen (Bravo. gr alla 
Abg. Gneiſt's Anſicht nach liegt der Sewe rph reinde 
wirthſchaftlichen Kommunalverwaltung in den ung feiet 
nicht in den Kreiſen. Freizügigkeit und Gewerbeordn gabe 
auf die Dauer nicht vereinbar mit 40,000 Niederlaſſu die Ent 
ken. Gerade die Zerſplitterung der Gemeinden ha e il 50 
wickelung ſeit 50 Jahren gehemmt. Redner ho oe a 
den 8000 Kreisabgeordneten und entwidelt auslü bo ft 
einzelnen Beſtimmungen des Entwurfes, über den er fi Í 
ausſpricht. | 


Pi 
raf, 


aral 
ein 


e $ 
bringt die Nachricht, daß der Handelsminiſter © In t 


zu widerſprechen, als dem vor einigen Tagen von be } 


v. d. Heydt erklärt habe, feinen Aſchied nehm i; oh! 
wenn die Zuſchläge zur Einkommen» und Klaff 5 


o o a 
Die Ge bringt folgende Tin a 
Lage 


gebrochene Strike der Jimmergeſellen hat zwar deren rpelt 
lange die Bauarbeit überhaupt geſtattet, wejentlid henne 
urch, Jaht 


mermeiſter haben erklärt, daß ſie, nachdem gegen fe 9 
macht worden ift und fie durch die Geſellen in große cht ME 
heit gebracht worden und große Verluſte erlitten 
daran dächten, die Geſellen den Winter über in 
halten, daß ſie vielmehr mit dem Eintritt des Fr 
felen entlaſſen würden. Die Geſellen mögen ſich 
lung zur Warnung dienen laſſen und von ihrem 
jo viel als moglich zurücklegen, damit fie im 
Winter nicht noch ſchlimmer daran ſind, als 
Strike der Fall geweſen ift. 5 

Um zu prüfen, ob u. in wie weit Auswande! 


unge!“ 


2 


0 werden, beziehungsweiſe benutzt worden ſind, um ſich der ian ia ſollten, nachdrücklichft Einſprache gegen ein ſolches 
Mtp der Militärpflicht zu entziehen, iſt es für Vorgehen zu erheben. e en AZ 
9 chwendig befunden worden, von jeder Rückkehr eines aus Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, * On Send agen en 
d ea run gabe i arai 1 Value er ee bo Sriedensgelelihaft 
brden don. Deshalb follen namentuch die ländlichen Orts! - „ wel zen Srievens:tina ff, um bier eine 
100 ü swanderers der bezeih: und Mitglied der große 5 
e 9 mur geit mit feinen An⸗ Agitation in's Leben zu rufen, dahin gerichtet, daß in den 
n 2 
lten 


i i ö ten ein Antrag auf Ent⸗ 
f oder fü in di laſſung nachgeſucht und hieſigen parlamentariſchen Körperichaf ? 
1 atte, 5 e a aa Fulle den Kress, Lundralhe waffnung eingebracht werde. Seitens f. Dai ie C 
derc auch dann eine beſondere Anzeige machen, wenn die Wie: welche Sir Henry vertritt, find 2a g D an 8 
Aſnabme in den preußiſchen Staatsverband nachgeſucht wird. denen Parlamente Glenn Ann a A ud TDA 
fonen ſchuldigungen wegen Steuer⸗Vergehen, bei welchen Per⸗ bewirken, daß der Entw Ye 


i i “u einfti lange. Sonnabend 
nter ] i den, wie die „K. 3“ einſtimmend an alle Parlamente gelange J 
guet, enan ike En 2 55 ve Serra Abend fand eine Zuſammenkunft von Mitgliedern des Abge⸗ 
cha gerichtlichen Einf iana fof s ſes mit Sir Henry Richard ftatt, um über vefen 
ſehungeherichtlicher Entſcheidung ſofort an den Staats, be: ordnetenhau penty 
geben e olizeianwalt zur weiteren Veranlaſſung abge- Zwecke in Beratbung zu treten, tb bot, der N. Pr. g 
gut Zun daß eine Unterſuchung im Verwaltungswege ein⸗ Der W z 1 e e 
Waterüngen eſeitigung der durch dieſes Verfahren eingetretenen zufolge, im Einver 


i rwittwen⸗ 
Fi ini ſtimmt, daß die Steuer⸗ Verfahren bei Feſtſtellung der Statuten für Pfarre 
dagen auch 9 — ——.— 1 aa Amer . In Na eee . 
find, im „bei 5 Jahren betheiligt Begründung ſolcher S h f itere 
m 15 ee in eln en „wenn nicht * nicht berühren, ſondern eine ausſchließliche Ver⸗ 


tm Nder joforti die Gerichte einigung von Geiſtlichen darſtellen, die Beſtimmungen der 
Yurmäpig en ee F Bei Kirchen, Drdnung über e und ee 1 
der dung de ezeichneten Unterſuchungen Lo, = Voiſchriften wesen Palle u n en n 5 KA für de 
i achs eachten. i N ; 
8 Berlin ent Se Braten On Spncatentgige Br 1 d e dc N 
bung wm 15 September d. J. beſtimmt: Iſt die Be: verfa ren r ene e eee 
do ite mit Brand ze. des Bedrohten gelangt, der projektirten Kaſſe in die Ordnung 
lage due erden he dee Dolus genügt penn her ie ee De a Aber die Pair: 
1 Ee oder wiſſen mußte“, daß jenes geſchehen werde. oba Wen des Gemeinde und ber des 
dung des cenntn. önigli ichtshofes zur Entſchei⸗ von Wittwenkaſſen auch den Weg de ö 
Wen der Competen Conne 5 1 g? entſcheidet: Synodal- Statuts einzuhalten. an folhem Golle Mitwirkung 
r Pale Cigenthum eines Priwatmannes auf Anordnung eine in kirchenordnungsmäßiger Weile eintretende i 
Ober errichtende „im Intereſſe des Allgemeinen“ beſchädigt der Provinzialſynode nothwendig. r 
Senn. and è ü 3 tigen Sitzung der 
erden jo, Mu welchem Betrage Entihädigung dafür zu Dresden, 19. Oktober. In der heutig b 


i tizminifter bei Beant- 
e tiheiden. Abgeordnetenkammer verſicherte der Juſt N 
e sl bee cn, Laer bie h e e 
Leder vora atom (Weſtpreußen) der Regierung in Marien: Erla 2 


OBERES 0 J bab. ami, 
; it fei für die bei Eiſenbahnunfällen verunglückten Perſonen, 

austo baler (m) 10 55 4 daß 5 wei Klaſte e die durch den ſächſiſchen Geſandten in ag Kun — 

(eben d de und deres un eime Heine Unterfipung 1 werden. Diebermatn PANE ME DAE 

er Lag, are Antwort lautete: „Wir befinden uns nicht in geli e ire rig wit Dee Bea 

fiat binn Sen eine Unterſtützung zu gewähren.“ Das Blatt rung für ihre Bemühungen 


i i Sachſen und Preußen wegen 
RE i i Jahre zufrieden. Der Vertrag zwiſchen d 
I nein Banks be I Oaer ls einem, are Orig ver Selen munte mit 39 ar SA 
ee wa 2 ee welcher dieſe Frage möglichſt bald durch die Bundesgeſetz⸗ 
zeitun Fr dac 5 


teur und Verleger der „Hannoverſchen Landes: gebung geregelt willen will, wurde mit Ginftimmigteit gez 
ei 1 eidelt, ift am 11. d. M. zu Nienburg a. W. nehmigt. n 
Ne groß, g n dem Grabe des zu früh Geſchiedenen, welcher ; * = 
„B. $ berny! unreifer Preßprozeſſe hinterläßt, ſtebt, wie die Wien. Im Rothen Meere wird nach Eröffnung he 
M Beitia et aufrichtig trauernd die Staatsanmaltichaft ) Sueztanals = ne i a Kriegsſchiff, das Kanonen 
ant 19. Ott i i ierung des „Naxenta“, Station machen. 
Dei borti : Gollen r I | daß Peſt, 16. Oktober. Heute iſt das e 
en nge Bürger, die früher witıtembergifche Untertbanen gewe- ſammengetreten; Präſident v. Somſſich 8 in Sien 
dadran der würtembergiſchen Militärverwaltung ſelbſt unter mit einer Begrüßungsrede, in welcher er das rn . t; 
1 ermögensbeſchlagnahme verhalten werden mit der Zeit gu fparen und die Regierung ate, 9 — 
wagen N ibrem überen Vaterlande der Wehrpflicht zu lagen rechtzeitig anzumelden. Am Montag B e 
peilt ihr da ſie; amilienverhältniſſe wegen dort wieder zeit⸗ budget für 1870 zur Vorlage kommen. In x 15 . 
fanit in ech fib omen hatten. Der 5 ee N no ee m ee 
en; einer le i loffen, den Gr: konſtatiren haben, e 
‚de Regier Deuticland e weten eee richtiger an Ungarn 53 Mill. Gulden en ungarifchen 
unfit anzu ung um Untersuchung des Sachverhalts und Aus⸗ Heute iſt wegen Abreiſe der Soa “ 1 N 
enden dee N, ſowie für den Sall daß die von den Betref⸗ Reichstag der kroatiſche Landtag land b . Suteeſe 
erung von St. llen gemachten Angaben ſich Verhandlungen waren für das Auslan 3 
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Frankreich. 


Paris, 16, Oktober. Heute früh um 10 Uhr wurden 
die sterblichen Reſte Sainte⸗Beuve's aus dem lleinen Haufe der 
Rue 1 50 5 nach dem nahen Friedhoſe 1 und 
dort ohne jede kirchliche Feierlichkeit beſtattet. Als der Sarg 
in die Gruft geſenkt war, ſprach ein ehemaliger Sekretär des 
Verewigten nur die Worte: „Lede wohl, Sainte Beuve! 
Dant den Perſonen, welche Dich zur Rube geleitet haben! Die 
Feierlichteit tft beendet.“ An 10,000 Perſonen waren dem 
Leichenwagen gefolgt, darunter faſt alle Notabilitäten der lite⸗ 
rariſchen Welt, die Herren Michelet, Renan, Taine, Prevoſt⸗ 
Paradol, Dumas Vater und Sohn, Camille Doucet, Herr 
und Frau Nattazzt, endlich auch Herr Raspail, deſſen Erichei 
nen in dem demokratiſchen Viertel Senſation machte 

Paris, 18. Ottober. Die „France“ glaubt zu wiſſen, 
daß der Rücktritt des Miniſters der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten, Fuͤrſten Latour d Auvergne, nunmehr entſchleden ſei. — 
Dem „Temps“ zufolge ift Drouyn de Lhuis aufgefordert wor: 
den, ſich nach Compieane zu begeben. i 

Paris, 18. Ditober. Das von der Linken nunmehr er: 
laſſene Manifeſt tit unterzeichnet von den Deputirten Baneel, 
Bethmont, Deſſeaux, Dorian, Cs quiros, Jules Favre, Jules 
Ferry, Gambetta, Garnier Pages. Montpeyroux, Remy. Jon: 
vencel, Larrien, Licesne, Magne, O dinaire, Pelletan, Picard, 
Jules Simon und Tachard. Die Unterzeichner erklären, daß 
ie ſich am 26. Oktober vor dem Sitzungslokale des geſetzge⸗ 
benden Körpers nicht einfinden würden, um durch einen der⸗ 
artigen Akt leine Manifeſtation hervorzurufen ; fie hätten viel- 
mehr den Beſchluß gefaßt. den Beg enn der Seſſion abzuwar⸗ 
ten und ſich für dieſe Zeit weitere Schritte vorbehalten. 

aris, 19. Oktober. Das „Journal officiel“ bringt die 

Ernennung des Generals Faillh zum Kommandanten des 
drilten Armeekorps (Nancy), des Generals Bourbaki zum 
Präſidenten des berathenden Comites für die Infanterie, 
ſowie die Ernennung des Marſchalls Bazaine zum Komman⸗ 
danten der kaiſerlichen Garde. 

Paris. Die Chronique scandaleuse ift voll von dem 
Duell des Fürſten Metternich mit dem Garäbinier: Oberften, 
Grafen Beaumont, das fih nicht länger verheimlichen läßt. 
Die Urſache des Zweikampfes war felgende. Beaumont hat 
eine fibr ſchöne Frau, und ſcköne Frauen follen, beſonders in 
Paris, nicht blos bei ihren Ehegatten wohl gelitten fein Es 
wird durchaus nicht behauptet, daß die Frau Marquiſe in 
irgend welchen unlauteren Beziehungen geftänden hat; man 
ijt im Gegentheil davon überzeugt, daß die Correſpondenz, 
welche der Hr. Marquis bei ſeiner Gemahlin vorfand, von 
dieſer keineswegs gewünſcht worden, und daß ſie die Briefe 
des liebeglühenden Herrn nur zur Stärkung ihres ſuütlichen 
Abſcheus vor ehelicher Treuloſigkeit aufbewahrte. Jedenfalls 
aber wäre es beſſer geweſen, wenn fie, wie fie leider nicht ge⸗ 
than, die Briefe unter ſicheren Verſckluß gebracht hätte. Der 
Herr Marquis fand die Schriftſtüucle und darunter auch ein 
Billet des Hen v. Haller Claparede, worin dieſer, feinen Be: 
ſuch anlündigend, die Hoffnung ausſpricht, er werde doch wohl 
den „Kalbskopf“ nicht vorfinden. Beaumont bezog den Kalbs⸗ 
kopf auf ſich, den Gemahl, und er forderte Claparede, den er 
niederſtach. Nachträglich aber ſtellte fih heraus, daß mit dem 
Kalbskopf durchaus nicht der Gatte, ſondern ein anderer 
Hausfreund der Marquiſe, nämlich Se. Erlaucht der Fürſt 
Metternich gemeint war. Patürlich mußte nun auch dieſer 
geterbert werden. Der Ausgang des Duells ift bekannt; der 
Intimus des Naifers Napoleon hat eine leichte Verwundung 
am Arme davongetragen, die wohl bald wieder heilen wird. 
Den Titel des Kalbskopf aber dürfte Fürſt Metternich ſchwer⸗ 
lich wieder los werden. — Seitdem die Affaire ruchbar ge⸗ 
worden, herrſcht unter der Pariſer Jeunesse dorée trog der 
vorgerüdten Jahreszeit eine wunderbare Reiſeſucht. Marquis 


— y 


feiner ſchönen Frau zu fordern; deren Anzahl aber wle, 


beſitzt; der oben 


auf del 
$ 


da e 
ite e Vertueſel 
geſtattet fri, daß ein Botſchafter als perſönlicher Ne: 


> it den 
narchen ſchlage. Man erinnert an den Vorgang un mit 
ruſſichen Botitafter, Grafen Budberg, der fih doch ni 
einem ſeiner Landsleute duellirte. 


egen zuende M. 

Florenz, 17. Oltober. Die gegenwärtig beuſchen n in 
niſterkriſis ift, ſiderem Vernehmen nach, durch Differet f 
Kabinet in Betreff der Eventualität einer Kammern 
entſtanden Der Miniſter Ferraris, welcher gegen falló 
Maßregel ift, foll, der „Opinione“ zufolge, jetzt, ebeni J 
Entlaſſung gegeben baben, mäbrend der Nüdrritt DI nor 
miniſters und des Juſtizminiſters wieder zmeifelbaft Gebe 
fein fot, Entſcheidende Beſchlüſſe jind eft nach 2 beim 
des Miniſterpräſidenten Menabrea, welcher in Tur 
Könige weilt, zu erwarten. 


Spanien. ande 
Madrid, 17. Oktober. Die Ueberreite mehrerer Bonden 

in Katalonien haben fih unterworfen. Mehrere klein 755 
in den 5 Andaluſien und Granada fnd ih N 
worden. In allen übrigen Theilen Spaniens herria” 


Großbritannien und Jan 


London, 16. Oktober. Die Berichte über den 
der Kaiſerin der Franzoſen in Konſtantinopel machen ato t 
„Times“ einen lebhaften Eindruck und fie vawell 1 endlich, 
einen leiſen Anflug von Begeiſterung bei dem 25 
wo die Kaiſerin, auf den Arm des Padiſchah gelehnt, die 
fang der frangöfiiben Schulkinder lauschte, indeſſen „ihren 
ſchütze der ſieben Thürme und der Admiralitätsfrega für den 
donnernden Willtommgruß erſchallen ließen. Auch 
Sultan — meint ſie — müſſe das ein ſtolzer Tag nl 
ſein. Dahinter folgt allerdings unmittelbar die pé und all 
Frage, wer zahlt denn die Koſten für all den bie Su 
das Feſtgepränge? Sit das derſelbe prachtlieben enwörlig 
und derſelbe Khedive mit der offenen Hand, die gabe untet 
Himmel und Erde in Bewegung ſetzen, um eine be D der’ 
den allerſchlimmſten Bedingungen abzuſchließen? 3 Salbung 
ſelbe Abdul Aziz, der jüngſt erſt noch mit ſo vie á 
und Ernſt über fündige Verſchwendung predigte, U 
wir hier denſelben Ismail, der mit der Ermideruche eh 
Hand war, er ſei nicht der Schlimmſte in dieſer Cittpbial 
Nach einer derartigen Rede des Unwillens ift . chten 
auch in anderer Beziehung nicht geneigt, roſige Fernſich pahen 
zunehmen, und bei Erwähnung des Suezkanals tann be 
nicht umhin, ernſte Zweifel darüber zu äußern, Gefrienigen 
alle die auf ihn geſetzten glänzenden Erwartungen 


feine 


12 haltenen Meeting wurde d des Nähern be⸗ 
en imd ein Yusidub gemalt, Weider He Nobert, 


9 
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der en zu übernehmen hat. Se chez die Polizeibehörden trotz 
bung nal ſawörenden Spezial⸗Konſtabler iiae ie Kundge⸗ 
ag zulaſſen würden, ift noch febr die Frage. 


Amerika. 


Oktober. Das Schiff „Dreadnoughi“, von 
Fudan Š San Francisco unterwegs, hat bei Tierra del 
der Bap chifſbruch gelitten. Die Mannſchafr, 34 Köpfe an 
nadien Ubenttete ſich in die Boote, kam aber nur mit dem 
hrung den davon und trieb 17 Tage ohne eine andere 
Land w als Muſcheln umher, ehe fte in Talcahuano an's 
ost migen dd . von den Matroſen waren febr ſtark vom 
‚ui dem, brafilianiihen Poſtdampfer „La Place“ find am 
25 in Liverpool Briefe und Zeitungen mit den Daten 
fe Dres g., Montevideo 10., Rio 16. und Bahia 20. 
nos eingelaufen. Wie telegraphiſch berichtet wird, war 
liche Gone Ayres die Meldung eingetroffen: Der unvermüft: 
Gesch ftehe bei San Cſtanislaus mit 2000 Mann und 
A ben, ſo daß die brafilianiichen Triumphgeiänge über 
de ‚Nrieges in Paraguoy alfo noch einen Nachtrag 


p eber di ; BEE 5 
ei e Exeigniſſe auf Hayti bringt die weſtindiſche Poſt 
Fuer Mühe. Sralbent Salnave war nicht auf den Tod, 
au Pr leicht verwundet und bei ſeinem Eintreffen in 
io feinen Eince bereits im Stande, zu Pferde zu ſteigen und 
einem S Finzug zu halten, als ihn General Chevalier mit 
bot alut von 100 Kanonenſchüſſen begrüßte. Salnave 
Wortefeull enerale zum Danke für die bewieſene Treue ein 
das auch rieg und Marine) in ſeinem neuen Kabinet an, 
i alsbald angenommen wurde. Andererſeits wurde 
wiligtelrnpräſtdent Niſſage in Gonaives mit großer Bereit: 
empfangen. 


T Teleg raphiſche Depeſchen. 

caro, 19, Oktober. Aus Rifano wird vom beuti: 
pat angemeldet; Die Truppen erftiegen unter dem Schutze 
3er ohne Kampf die Höhe von Lodenicl. Die Ge: 
hne. und die Raketen beſtreichen bereits die jenſeitige 


ris, 19. Oktober. „Patrie“ ſchreibt: Die heute vom 
5 mer ſignaliſtrten Geſetzentwürfe find nicht die 
dr eitet, che bie $ egierung zur Vorlage für- die Kammern 


gen 


t 
T . Lotales und Provinzielles. 
wür en tbir, id berg, 20. Oktober. Seit Montag prangt das 
0 Garn Fi Wintergewande. Geſtern früh hatten 
e . e. 
piden Vin Tbft- Gen eral⸗Lehrerconferenz der hie 
* des pi pal fand in Verbindung mit der Generalverſamm⸗ 
im Shuugp gen „Vereins zur Unterſtützung a a I 
des Aclusſaaler; ittwen und Waiſen“ heut von 10 — 1 Uhr 
Herrn Je des ev. Cantorhauſes hierſelbſt unter Leitung 
ter etena Warder. Werkenthin ſtatt. Die Verhandlungen der 
Aland ren febr reichhaltige, während der genannte Un⸗ 
n und Wale rtl. zur Vertheilung an arme Lehrer⸗ 
ein nä ifen Das Nähere darüber werden 
ing Dir arten Nr. d. BI. mittheilen, 
men er 8, Serr Staatsanwalt Nige ift nach Stolp 
aù r Ober⸗Tel Beben, ; : 1 
y Teſeg Velegraphiſt Fiſcher ift von hier nach Leip: 
* worden vben⸗Secretair Wolff von Torgau nach hier 


ber Zoltinfpector Alberti in Liebau iſt als 


auswarf. 


Ober⸗Steuerinſpector nach Halle und der Ober⸗Steuer⸗Contro⸗ 
leur re: Loppe in Schweidnitz, als Ober⸗Zoll⸗ 
Inſpeclor nach Liebau verſetzt worden. 

Nachdem die Landbriefträger vom 16. Oktober ab auf 
ihren Beſtellungsgängen auch rekommandirte Sendungen, Poſt⸗ 
anweisungen zc. annehmen dürfen, haben die Ober⸗Poſtdirek⸗ 
5 für ihre reſp. Bezirke Tarife für dieſe Einſammlungen 
aufaeſtellt. 

Auf Anfrage machen wir darauf aufmerkſam, daß die 
beſtehenden Beſtimmungen über die Abhaltung von öffentlichen 
Tanzluſtbarkeiten durch die neue Gewerbeordnung eine Mendes 
rung nicht erfahren haben, daß es vielmehr nach wie vor zu 
jeder einzelnen derartigen Tanzluſtbarkeit einer befonderen Cr- 
laubniß bedarf. . > ER 

* Den Ortsbehörden ift durch Circular wiederholt empfoplen 
worden, die Quittungen über Leiſtungen an Truppen für das 
jetzt laufende vierte Vierteljahr ſofort nach Ertheilung dieſer 
Quittungen den Landräthen einzureichen, damit die desfallſigen 
Vergütigungen rechtzeitig und namentlich noch vor dem End⸗ 
abſchluſſe zur Liquidation und Verrechnung gebracht werden 
können. Gegen ſäumige Ortsbehörden wird mit geeigneten 
Mitteln vorgegangen werden. 

Es wird darauf auſmerkſam gemacht, daß Forellen 
in den Monaten October und November nicht gelangen 
werdeu dürfen; auch der Handel damit ift in dieſen Monaten 
verboten. Es liegt übrigens fo febr im Intereſſe der Gaſt⸗ 
eber und Fiſcher, dieſe Vorſchriſt ſtreng zu beachten, daß es 
ich jeder derſelben von ſelbſt zur Pflicht machen ſollte. Wenn 
bei dem großen Bedarfe im Sommer in unſerer Gegend fort⸗ 
gewirthſchaftet wird, werden Forellen bald gar nicht mehr zu 
finden fein. Schauderhaft theuer find fie ohnehin (don: 

Goldberg, 19 Oktober. Heute früh ſtarb hier, im beſten 
Mannesalter, unſer bochgeſchätzter Mitbürger Dr. Thebeſius. 

Hainau. Die am 16. Juli 1868 zu Görlitz verſtorbene 
verwittwete Frau Major von Krane, Erneſtine geborene 
von Bresler, hat der Stadtgemeinde Haynau letztwillig 
8075 rtl. 21 far. 8 pf., zum Zwecke der Errichtung einer „von 
Breslerſchen Stiftung“ zum Beſten ehrenhafter und unbemit⸗ 
me Töchter zu Haynau verſtorbener Familienväter, hinter⸗ 
aſſen. 

Landeshut. Herr Rechtsanwalt Wittig iſt als Rechts⸗ 
anwalt und Notar an das Kreisgericht zu Lauban verſetzt 
worden. 

Friedeberg a. O. Der Königl. Landrath in Löwenberg 
macht bekannt, daß die Herren Renner u. Co. zu Röhrsdorf 


* gräfl. eine Gasanſtalt errichten werden. 


Breslau, 18. Oktober. Aus Oberſchleſien wird vom 
peftrigen Tage gemeldet: Die Arbeiten zur gänzlichen Fertig- 
ellung der Rechte⸗Oderufer⸗Eiſenbahn ſind in erfreulichem 
Fortſchreiten begriffen, fo daß in Folge deffen bereits in tiefer 
Woche Arbeitszüge auf der Strecke zwiſchen den Bahnhöfen 
Beuthen und Schoppinitz, in etwa 14 Tagen aber ſchon bis 
Emanuelsſegen, werden fahren können. Hiernach läßt ſich alo 
wohl die Erwartung ausſprechen, daß der vollſtändige Betrieb 
der Hauptbahn für Perſonen⸗ und Güterverkehr zu dem für 
ER 1. Januar 1870 feſtgeſetzten Termine wird eröffnet werden 
nnen. 
Muſikdirektor Bilſe wird, wie die „Neue Sileſia“ mit- 
theilt, künftiges Frühjahr mit ſeiner Kapelle nicht wieder nach 
arſchau, ſondern nach Peterhof bei St. Petersburg ſich be⸗ 
geben und daſelbſt bis zum Herbſte Aufenthalt nebmen. Wie 
es heißt, ift ihm ein Honorar von 33,000 Rubeln garantirt 
worden. eterhof iſt bekanntlich das e ee 
ı Schweidnitz. In dem bieſigen Synagogenbezirk 
ſtehen binnen Kürze die Erſatz: und Neuwablen der Verfechter 
und Repräſentanten der Gemeinde, ſowie deren Stellvertreter, 


dem 


Seite zu ſtehen, da man wußte, daß er alljährli 


T 


bevor. Nach ſtattgehabter Wahl foll der Bau einer neuen 

Synagoge in Anregung gebracht werden. 4 
Seitens des hieſigen Magiſtrats ift auf's Neue bei der 

Handelskammer der Kreiſe Reichenbach⸗Schweidnitz⸗Waldenburg 

—— N einer Bank⸗Agentur befürwortet und beantragt 
orden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Magdeburg vom 15. Oktober berichtet die „Magd. 
gte” „Bei der Ankunft des geſtern Rachmittag von hier nach 
jurg transportirten muthmaßlichen Mörders des Müllermeiſters 
Dieckmann, ſeiner Frau und ſeines Geſellen hatte ſich eine große 
Menſchenmenge auf dem Bahnhofe verſammelt; derſelbe wurde 
ſofort per Wagen nach dem Schauplatze des Verbrechens abge: 
führt. Er heißt Böwe und war im Jahre 1866 Unterofficier 
in der 9. Compagnie des 26. Infanterie⸗Regiments, wurde aber 
ſpäter degradirt. Wie wir erfahren, ſtand der gemordete Dieck⸗ 
mann damals in ſeiner Corporalſchaft. 
olgende Bekanntmachung, die Lebens verſicherungs⸗Geſell⸗ 


ſchaft „Albert“ betreffend, wird erlaſſen: „Der proviſoriſch 


ernannte amtliche Liquidator der Geſellſchaft, Mr. Price, macht 
Folgendes bekannt: Der Vizekanzler James hat mir die Be: 
fugniß zu einer Ankündigung ertheilt, daß er mich ermächtigt 
hat, alle künftig fälligen Prämien einſchließlich der ſeit Ge⸗ 
ſchäftseinſtellung der Geſellſchaft am 13. Auguſt d. J. noch 
nicht bezahlten Prämien, ſelbſt wenn die für letztere beſtehende 
Zahlungsfriſt abgelaufen fein ſollte, in Empfang zu nehmen, 
und zwar nach Beſtimmung eines vorangegangenen Erlaſſes, 
daß die einzuzahlenden Prämien auf ein Separatkonto zu 
buchen und zu Gunſten derjenigen Perſonen, welche die Zah⸗ 
lung leiſten, aufzubewahren ſind, falls nicht ein Arrangement 
mit den Policeninhabern zu Stande kommt.“ Alle Prämien 
wolle man direkt an mich einſenden. Samuel Lowell Price, 
proviſoriſcher amtlicher Liquidator, 7 Waterloo Place Pall 
Mall London S. W.“ 

Der Vizekanzler hat die Criminalanklage gegen die Direk⸗ 
toren der Lebensverſicherung „Albert“ zurückgewieſen. 

Poſen. Graf Schweinitz, der Chef des Poſener My- 
pellationsgeriches, ift, der „Pos. Ztg.“ zufolge, eingeladen wor: 
den, an der Eröffnung des Suezkanals ſich zu betheiligen und 
wird der Einladung Folge leiſten. Graf Schweinitz gilt auf 

Gebiete der eographie für eine Autorität, und feine ge: 
lehrten Forſchungen, die auch dem Suezkanal zugewendet wa⸗ 
ten, haben ihm wahrſcheinlich dieſen ehrenvollen Ruf eingetra: 
gen. Schon einmal während des Krieges von 1866 ward 
derſelbe vom Kronprinzen nach Schleſien berufen, um dem Ge⸗ 
neralſtab mit feiner genauen Kenntniß des Rieſengebirges zur 

! rüſtig das 
Rieſengebirge zu Fuß durchwandert Derſelbe war früher hier 
in Hirſchberg und hat im vorigen Jahre das hundertſte mal 
die Koppe beſtiegen. 
Reichenberg (Böhmen). Während am 8. Ottober der 
rühzug von hier zwiſchen den Stationen Jaromer und Joſef⸗ 
adt dahinbrauſte, flog durch den Wagen Nr. 20 eine Ka: 
nonenkugel zwiſchen acht in demſelben ſitzende Paſſagiere, glück⸗ 
licherweiſe ohne Jemand zu beſchädigen. Es wurden blos die 
beiden Fenſter zertrümmert. Hoffentlich wird die Unterſuchung 
zeigen, welcher Unvorfichtigfeit ein Vorfall zuzuſchreiben ift, 
der leicht die traurigften Folgen haben konnte. 
(Agathe Ebergenyi.) Ein in Wien lebender Verwand⸗ 
ter des Hauſes Cbergenyi macht der „Preſſe“ die Mittheilung 
davon, daß ihm fahrer Telegramm der todtgeſagten Eber⸗ 
geni vom 12. d. M. 6 Uhr Morgens, das dieſelbe an ihre 
Mutter nach Ungarn richtete, übermittelt worden iſt: „Ich be⸗ 
finde mich ganz wohl; Bericht Myſtification.“ Die „Preſſe“ 
ſtellt dem Einſender dieſer Berichtigung den Brief aus Genf, der 
die falſche Nachricht über den Tod von Agathe Ebergenyi brachte, 
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g: 
$ 8 5 ip: 
zur Verfügung, damit die nöthigen Schritte zur Eruirung des f 5 
neriſchen Herrn aus der Schweiz ſofort gemacht werden Wi . 
(Für die Damen beachtenswerth.) Die mir de 
Statiſtit in Frankreich konſtatirt zwei Thatſachen, die swerth 
ſchönere Hälfte des menſchlichen Geſchlechts beachten figen 
find. Die erfte ift, daß die Sterblichkeit fih im *. elbe 
Geſchlecht um 18 ½ Procent vermindert hat, ſeidem a 3 
teine () Schnürleiber mehr trägt. Die andere aber if "ehrt 
die Gehirnfieber fidh bei demſelben um 72%, Procent ver bäß⸗ 
haben, ſeitdem die Damen den Kopf mit dem großen, 
lichen Chignons belaſten. icter 
[Americana.] Vor einiger Zeit machte der Mi ton, 
B .. auf ſeiner Rundreiſe in Georgien im Dorfe ay 
wo die nächſten Aſſiſen abgehalten werden ſollten, DG 
quartirte fih bei einem Verwandten feiner Frau, die er der 
gleitete, ein Abends nach Tiſch kam dieſer Richter, en m 
würdigſten Leute, die man fid) denken tann, aber * erné 
Whisty ſtark gewogen, an der Thür der einzigen 20 
dieſes Ortes vorbei. Der Wirth dieſer Taverne hieß Menge 
. . . trat in das Local ein und fand daſelbſt eine ndern 
Advocaten und Rechtskundige vor, die auch zu den an men 
Tage zu beginnenden Einen e en nach Dayton geld ander 
waren. Man brachte einen ſehr heitern Abend mitem gnell 
zu, und als man fih trennte, nahm ein junger Apvolat alben 
einige ſilberne Löffel vom Tisch und ließ ſchadenfroh 90 tene 
in die Taſche des allerdings mehr als angeheiterten inder 
B. . gleiten ... — Als der würdige Mann am üble 
Tage ſich ankleiden wollte, und in ſeine Rocktaſche griff ief er 
er mit Entſetzen die Löffel. — „Mein Gott, Mary, TA pei 
ſeiner Frau zu, „ich glaube ger ich habe geſtern 
Stewitt Löffel geſtohlen!“ — Laß ſehen, ſagte die Frau ! 
baftig, das find Steewitts Anfangsbuchſtaben als f 
Aber wie können die Löffel in Deine Taſche gekommen con- 
— „Ich war wohl geſtern, als ich nach Hauſe kam, eden : 
fufe, meine liebe Mary?” fragte der arme Richter mi 
thiger Stimme. — Nun, natürlich, wie allemal, we 
mit Deinen Collegen zuſammengeweſen biſt. — 
ich es mir wohl denken, wie es gekommen iſt. 
hat den niederträchtigſten Whisky, der in ganz i 
zu finden ift. Aber das hätte ih nicht ahnen tönen. ele 
auch im Stande ift, einen ehrlichen Mann auf Diebesg 
kommen zu laffen.” — Nalürlich wurden die Löffe Rn 
rechtmäßigen Eigenthümer wieder zugeſtellt, der m) ſei⸗ 
es 
nem Amte. Die Aſſiſen neigten ſich zu Ende, als eines a 


Dad 
ann war vollſtändig Annie? 


betrunken geweſen fei. — „Welches Verbrechens i er 
dem Como 
Geld geſtohlen zu haben. — „Junger Mann“, fagte der paß 


ſteine mir von ſelbſt an den Kopf flogen. — 4 
der Richter zuſtimmend, „ſo iſt einem dabei zu Muthe an 
könnt Ihr beſchwören, daß Ihr bei dieſer Gelegenheit e — 
nem andern Orte Euch betrunken habt, als bei Stemte: 
„Keinen Tropfen wo anders als bei ihm!“ — „Und er 
dem Ihr bei Stewitt von feinem Whisky getrunken, 
das Geld fortgenommen?“ — „Ja, Ew. Ehren! Tut hier 
Staatsanwalt,“ fuhr nun der Richter fort, „es ſcheint lde d 
ein ganz exceptioneller Fall vorzuliegen, der die Diprang, 
Gerichtshofes verdient. Ich weiß aus perſönlicher Sri E das 
welche Wirkungen das nichtswürdige Geſoff hervorbringt, 


NEL > 


4 


4 


i 


de agen und die Taverne nicht verlaſſen, ehe ich 
dieſe 0 en voll Löffel geſteckt. 
u 


für Whisty verkauft. Noch vor tur 


CAS T 


habe ich da- 
mir 
So lange Stewitt fortfährt, 


a erhängnißvolle Flüffigkeit zu verkaufen, muß ihm der 
wunde des Geſetzes Fe werden! — Der Angeklagte 
e cſteigeſprochen. 


3 8 Groh: 
fade e des 


Se m. Chronit des Tages. ; 
de. G. Majeſtät der König haben dem Gymnaſial⸗ Direktor 
e zu Ratibor und dem Hüttenfaktor Kreyher zu 


riedrichs A 


Perfonal- Chronif. 3545 
Seide Geſchäfte der Pacer innota bei der Königlichen 
s: Kommiſſion zu Greiffenberg find für den dortigen 
Wertralirt dem Bürgermeister Opitz daſcloſt commeſariſch 
wurde 1 worden. Von der Königl. Regierung zu Liegnitz 
Öohenjrj ätigt die Wahl des Seifenſiedermeiſter Erbe in 
Hils derg zum Rathmann dajelbit; die Vokation für 
Seifen siebten. Schäfer in Pohlſchildern zum Lehrer in 
ni Pikat Kreis Goldberg⸗Hainau; für den Hilfslebrer Jä⸗ 
Kr. Glo Buchwald zum Lehrer in Würchland und Pürſchen, 
„Sau; für den Lehrer Hähndel in Groß⸗Leſſen zum 
Lucenwaltlebrer in Alt⸗Jauer; für den Lehrer Alſcher in 
Jauer zum Lehrer an der kath. Schule in Hennersdorf, 


Ue! Concurs - Eröfnungen. 
zu Corn das Vermögen des Walkermeiſſers Wilhelm Strietzel 
des uch br erw. F. W. Löber zu Cottbus, T. 28. Otbr. c.; 
Löber zu Gritanten Ernſt Koppe zu Cottbus, Verw. Kaufm. 
taner in ottbus, T. 30, Oktober; des Kaufm. Meyer Perf 
ember: d 3 a ei. Redakteur Silbermann daſ., T. 2. No: 
Breslau R Kaufm. Saly Rieſenfeld, Firma S. Rieſenfeld in 
des Kaufm Am. Kaufm. Ernſt Leinsz dal., T. 25. Oktober; 
D a. D gE J. Dampmann zu Neutomysl, Verw. Kämme⸗ 
daarcus Lcbbomas zu Neutomysl, T. 26. Oktober; des Kfm. 
Ei; T. 25 8 zu Arnswalde, Verw Kaufm. Hermann Schultz 
„ And. Ilkober; des Kaufm. Carl Guſtav Andritzly, Firma 


Schl. Andrigty in 
Kacke Kaufm. 
folpet 


angenbielau, Kreisgericht Reichenbach in 

— aufm. Guſtav v. Einem zu Reichenbach, T. 28. 

hat re "sr mh merke g D. 3 

3 „d. M. beim Bankruptey⸗Court feine In: 
Angemeldet. Paſſiva 40—50,000 £. 


, Durch g. Beſitzveränderungen. 

bieg, $ Rauf: die Rittergüter Ottmuth, Mallnie und Karlu⸗ 

trehlitz, vom Freiherrn v. Thielemann auf 
as Mitter Grafen von Pückler-Heidersdorf auf Sched⸗ 

Rigbf Sout Pürben nebit Zubehör, Kreis Freyſtadt, 
us Breslau er auf Pürben an den Rtgbſ. B. P 


Landwirthſchaftliches. 


8 
der Vert 
yi Silbesp t ng der Cngerlinge.) Ein Landwirth theilt 


er A. 3 mit, daß ſich bei dem jetzigen Um- 
er it, jetzigen Um 

dur cher Nen, Erbſen⸗ und Klee⸗Stoppelfelder febr viele 
Ò ej 1 Engerlinge) finden, und daß er dieſelben 
bt. * Jurche hinter dem Pfluge hergehendes Kind 
Reer lher da o ſammelte ein Knabe an einem Tage fait 
foment bereits 4 Uh im Frübjahr und Herbit 1866 lieh 
eln, 2 Himten derselben auf ſeinen Feldern ein⸗ 
Enger Veiſpieles ag, um zur Nachahmung dieſes hoͤchſt prat- 
üb tlinge ein anzuregen, nur noch erwähnt fein, daß diefe 
ner An und etreffliches Futter für Puten, Enten und 
amming wi x dadurch ſchon die geringen Koſten für ihre 
5 f en einbringen. Es wird der Wunic bin: 
e Landwirthe die jetzige Zeit des Pflügens 
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nicht vorübergehen laſſen möchten, ohne zur 
Ungeziefers, das als Larve, wie ſpäter als 
Schaden thut, das Ibrige zu thun. 
Für die Haus wirthſchaft. 
(Methode der Naſſau'ſchen Bauernweiber, viele und große 
Hühnereier zu erhalten.) Die Hühner der Naſſap'ſchen Bauern 
legen im Sommer und Winter Eier, welche oft bis 10 Loth 
wiegen und meiſtens doppelte Dotter haben. Um nun ſolche 
Eier zu bekommen, werden von den Bauern alle in den Wäl⸗ 
dern wachſenden großen Schwämme (die giftigen natürlich 
nicht) geſammelt, getrocknet und zu Pulver geſtoßen, auch die 
Schalen der Leinknoten zerkleinert, Roggen⸗ und Weizenkleie 
dazu mit Waſſer angerührt, dann das Schwammpulver, an⸗ 
derthalb Mal ſo viel, als das Gewicht der Leinhülſen beträgt, 
und eben ſo viel geſtoßene Eicheln dazugetban. Alles dieſes 
wird zu einem Teige geknetet und von dieſem den Hühnern 
äglich etwas in Stücken von Erbſengröße vorgeworfen. — 
tühe und Koſten werden durch die großen, ſchönen Eier reidh- 
lich belohnt. (Fortſchritt.) 
In Nummer 119 des „Boten“ war ein Aufſatz enthalten, 
unterzeichnet: Ein Unparteiiſcher, welcher fdh weſentlich mit 
meiner Perſon beſchäftigte. Ich erkläre darauf, daß es mir 
an Luſt und Zeit fehlt, mich mit dem anonymen Unparteii⸗ 
ſchen in einen Federſtreit einzulaſſen, beſtätige aber, daß ich 
in der Wahlverſammlung zur Propinzial⸗Synode geſagt habe, 
ich würde dem Eindringen des Liberalismus in die Kirche 
nach beſten Kräften Widerſtand leiſten. Wenn der Unparteii: 
ſche mein hohes Lebensalter erwähnt, fo theile ich ihm mit, 
daß ich im Jahre 1811 geboren bin und mich, Gott ſei Dank, 
ſo guter Geſundheit erfreue, daß ich hoffen darf, noch eine 
Zeillang auf dem Kampſplatz auszuharren, auf den meine 
eberzeugung und mein Gewiſſen mich hinſtellen. i 
Neukirch, den 18. Oktober 1869. 
Wilhelm Freiherr von Zedlitz. 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Fortſetzung. 

„Vergebt mir, was ich gethan,“ ſtand in dem Schreiben, 
„morgen ſchon bin ich auf dem Wege, dem unabſehbaren, 
gefahrdrohenden Wege nach Amerika — ift es mir ver- 
gönnt, dort fortzukommen, dann hört Ihr bald von mir, 
dann will ich ſtreben, über kurze Zeit Euch und meine Gläu⸗ 
biger zu entſchädigen, an die ich, wie an Euch ſchreibe — 
ich konnte nicht anders! Deine Eltern werden ſo lange, hoffe 
ich, für Euch ſorgen! Straft mich Gott und läßt er mich 
nicht das ferne Land erreichen, dann betet für meine Seele 


und vergebt mir. ; 
Wilhelm Ehrenfels.” 

Dorothea reichte entſetzt den Brief an Krauſe, daß auch 
er ihn leſe — ſie preßte ihre Hände vor ihr Antlitz. 

„Er hat uns verlaſſen,“ ſtöhnte ſie gebrochen. 

Krauſe ſtand zitternd der Armen gegenüber — was war 
aus der Familie Ehrenfels geworden — der einzige Sohn, 
der Träger des Namens entehrt und entflohen! ! 

„Das war ein unjeliger Gedanke von ihm, ſich durch die 
Flucht gerettet zu wähnen,“ brachte der alte Diener hervor, 
„wäre er geblieben, dann ließe ſich Alles noch ausgleichen, 
die Leute hätten gewartet, Konkurs ift ja heutzutage nichts 
Ungewöhnliches und jedenfalls nicht jo unehrenhaft, wie 
dieſes Verlaſſen.“ Er ſah auf Dorothea. Das arme Weib 
des Flüchtlings war plotzlich aus einem ſorgenfreien, uns 


über groen 
aikäfer, großen 
( ortfehrift. 


en Leben in das furchtbarſte Elend geſtoßen. 
auf ſie einſtürmenden Gefühle waren überwältigend, ſie war 
noch nicht im Stande, einen Gedanken zu faflen, 

„Nun werden fie gelaufen kommen, um noch zu retten, 
was möglich iſt — ſie werden der Armen nichts laſſen — 
und die guten Freunde werden die erſten dabei ſein! Neh⸗ 
men Sie nur Ihre ganze Kraft zuſammen, Madame Eh- 
renfels, den ganzen Muth, die Nachricht iſt noch nicht das 
Schlimmſte, das kommt nun erſt nach! aber — es iſt zwar 
wenig, was ich Ihnen leiſten kann — auf mich können Sie 
zählen in den ſchweren Tagen, die nun kommen werden, 
ich will um Sie bleiben und ſorgen, daß Ihnen nicht zu 
viel Schmerz bereitet wird — o über dieſe That!“ 

Krauſe, der der Verlaſſenen Muth einſprechen wollte, 
konnte ſich bei ihrem Anblick ſelber der Thränen nicht er- 
wehren, er wandte ſich ſchnell ab und wiſchte ſie von ſei⸗ 
nen faltigen Wangen. 

Ich möchte Sie nicht allein laſſen und doch muß ich un⸗ 
ten ſehen, was paſſirt — es wird bunt werden!“ 

„Geh, Krauſe, mein guter Krauſe, laß mich allein, was 
mir geſchehen iſt, muß ich ja doch überſtehen lernen!“ Als 
der Alte ſich entfernt hatte, traten der Reihe nach die Fol⸗ 
gen der Botſchaft vor Dorotheas Seele — ihr Mann, def- 
ſen Leben ſie bisher getheilt, der, wie ſie immer glaubte, 
kein Geheimniß vor ihr hatte, der ſie treu und wahr liebte, 
hatte ſie verlaſſen — ja er hatte noch Furchtbareres ge⸗ 
than, er hatte ſein, noch unerwachſenes Kind verlaſſen! Sie 
wollte ſchon die nichtachtenden Blicke ertragen, die ſie nun 
treffen würden — aber Hermann ſollte ſie auch erfahren, 
Hermann ſollte durch die Schuld ſeines Vaters leiden, der 
Keim der Menſchenſcheu, des Haſſes ſollte in ihm gepflanzt 
werden, der ſtets durch unverſchuldete Nichtachtung entſteht. 
Sie mußte ſich immer von Neuem das Geſchehene verge- 

KO i Es war ihr zu unfaßbar, daß ihr Gatte ent⸗ 
i 1 ie ſollte das Haus verlaſſen, in dem ſie ſo lange 

gelebt. 

„Das iſt eine Wohlthat,“ flüſterte ſie endlich, „je mehr 
ich mich an die Wahrheit des Geſchehenen gewöhne, deſto 
klarer wird es mir, daß ich dieſe Räume fliehen muß, daß 
ich meinen Sohn an die Hand nehmen, eine Stube vor 
dem Thore mir miethen und arbeiten muß. Meine Eltern 
ſind ſchwach und alt und arm; das Wenige, das ſie ha⸗ 
ben, thut ihnen Noth; ſie ſollen nichts davon um mich 
entbehren. 

Da trat Hermann in das Zimmer. Er hatte unten im 
ptoir, in dem fremde Männer ſich verſammelten, ſchon 

das Furchtbare erfahren. Das noch nicht gereifte Gemüth 
des Knaben war plötzlich durch dieſe Nachricht um Jahre 
vorgeſchritten, denn zugleich mit ihr ward es dem Sohn 

Dorotheens klar, daß er nun der Mutter ein Halt ſein 
mußte, daß ihm nun Pflichten ſich aufdrängten, an die er 
bisher nicht gedacht. Als er aber ſeine Mutter mit blei⸗ 

cher, entſetzlicher Miene fand, da erft trat das Geſchehene 

ganz vor ſeine jugendliche Seele, da erſt konnte er ſeine 
furchtbarteit ermeſſen. Das Herz zitterte ihm vor Schmerz. 
hränen bergießend ſtürzte er an die Bruſt feiner Mutter, 
feiner guten verlaſſenen Mutter, die ſtumm ihr Kind an 


ſich preßte. 


r Nebſt zwei Beilagen. 


Die 
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„Weine nicht, Du haft mich ja, der liebe Gott 
weiter helfen! Ich will Alles aufbieten, Dich zu lin 
Dir Freude zu bereiten; ich will meine Lebensaufgabe dg 
ſuchen, Dich vergeſſen zu laſſen, wos Dir Bee ue. 
meine Mutter, wie unglücklich ſind wir geworden, muß 
mit haſt Du das verdient! Aber mit dieſer Stunde fen 
der Schmerz abgethan fein, hörſt Du, Mutter, WIE Bale 
ſtark ſein, wir müſſen ertragen lernen, was mein J 
uns bereitet; ftüge Dich auf mich!“ e 

„Du bift noch fo jung, und ſollſt ſchon mein Halt 

„Ich kann es, ich will es, Mutter! O, das loſſeu, 
macht den Menſchen ſtark, ich will Dich vergeſſen en!” 
daß Du arm und elend geworden, ich will für Dich je e 

Als die Gläubiger des Entflohenen, die erzürnt rd 
rig wenigſtens einen Theil ihrer Forderung zu 1 figen. 
ten, in o Zimmer der Frau ftürmten, fie gen . 
und zu ihren Füßen den Sohn liegen ſahen, in 
ſelbſt die Herzloſeſten von ihnen zurück, und beschoss ne 
dem Zimmer wenigſtens nichts zu rühren, in dem 
ſaß, und ihr das Wenige zu laſſen, was ſie um 
ſich hatte. Sie verdankte dieje fat werthloſen Gean Sh 
dem Mitleid dieſer Leute, und fie mußte ihnen Da Stande 
fie ihr dieſes Wenige ließen, denn fie war nicht im 4 Hand 
es fih anzuſchaffen, da fie die alte Wohnung und da 
verlaſſen wollte. Man geſtattete ihr zwar, die eme ver“ 
für fih zu behalten, fo lange es ihr gefiele. Dore bern 
mochte indeß nicht, in der Nähe der ſo furchtbar avit 
ten Zuſtände zu bleiben. Außer dem alten and Thel 1 
noch eine Familie, die der Armen mit Rath ; 
Seite find — die Juſtizrathin Melzer und Marthe gije 
reiche Frau verſtand es, der Verlaſſenen auf zarte Tod 
Hülfe zuzuwenden, und was fie nicht that, ſuchte iht ug 
ter durch Bitten und eigene Opfer durchzuſetzen. 
ten Mutter und Sohn durchaus ganz zu ſich mn u 
Beide beſchloſſen, lieber für eine billige Wohnung ut ge⸗ 
beiten, als ſich ganz dem Mitleid, wenn auch fo gi E 
meintem, preiszugeben. 12 „ 

„Nehmen Sie nur Alles von mir an,“ fagte pr A 
Juſtizräthin, die Hand Dorotheens 1 „ich 8 wer 
ja dazu, Ihnen Hülfe zu leiſten! Was ſollte darau ehe 
den, wenn wir uns in Noth und Sorgen nicht acer 
ſollten, wiſſen Sie, ob ich nicht noch einmal ebenſo — ich 
Hülfe bedürftig fein werde? Martha ift noch jung, pen 
bin oft leidend, Sie thäten mir eine rechte Wohlthat, 
Sie meine Wohnung mit mir theilten!“ 

„Meine wahre Freundin,“ flüſterte Dorothea 34 
nen gerührt, „ich werde Ihre Hülfe in anderer el 
oft annehmen, nur laffen Sie mich nicht Ihnen 
dadurch werden, daß Sie mich fortwährend um 
Glauben Sie mir, ift man ſich auch von Herzen SA wa 
jo wohlmeinend, wie Sie, die Zeit macht zur Laſt, 
anfänglich ein Leichtes ſchien.“ en 

Dorothea und Hermann mietheten ſich ein Saen de 
der Vorſtadt. Die Leute kannten fie alle, und rich ern de 
Preis nach ihren Verhältniſſen — ſie wollten alle 9 daß 
unglücklichen Seni helfen, und fie vergeſſen laſſen, Ex ] 
das ſchwerſte Loos getroffen. Das waren die Armen. 
rr —2—ñ— A 
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Ju =a die ehemaligen Freunde Dorotheene, er er 
j t mehr hatten nach den erſten bedauerlichen Worten 
Frau Kur Zeit für die in der Vorſtadt Wohnende; die 
dame Ehrenfeis rümpfte die Nafe und meinte, daß Ma⸗ 
| Toilet zu els es ja nicht nöthig gehabt, mit ihr in der 
bald 10 rivaliſiren, und die Frau Rentier Abel dachte 
ls die we r an die Verlaſſene. 
e Kämpfe überſtanden maren, that dieſe Zu⸗ 
N ; fie pr er ehemaligen Freunde Dorotheens ihr recht 
t Worte, H ante ſich nicht von ihnen bedauern zu laſſen, 
ihre cheuchelt enen das Herz meiftend nichts weiß, nicht 
Sie aß am f Wärme zu erwidern, die ihr ekelhaft war. 
Pa der lebten allein oder mit Hermann, wenn er 
dachte Brat me kam; nur Martha beſuchte fie oft, und 
Mn — oder‘ Kuchen, kurz Alles, von dem fie dachte, 
n und dag 18 5 und ſeiner Mutter angenehm ſein würde; 
ni, da 20 Fa fie mit folder Freude, ja Glückſe⸗ 
nd St kränken oder jemals abgewieſen werden 
ie Juſtizräthin packte faſt täglich allerlei zu⸗ 
ch m Menſchen gab, 
ehangen; fie lebte mit Her⸗ 

eln beit und der Sm ddae gbe x 
Doroth i ein zweiter * von dem 
otheg erbrach ihn mit Haft, und mit ei- 
Ey = int chen Gefühl, das ihr Si that. Der 
I verfa uche merika. Ehrenfels ſchrieb, daß er nun 
tn u es Würde, um fo bald als möglich zurüdfeh: 
Treiben, a o machen zu können. Er würde nun nicht 
u ſel. Š big er am Ziel feiner Vorſätze und Erz 
t Jah chriebe er 18, nicht mehr, und käme er 
x“ abren nicht zurück, dann ſollte ſie annehmen, 
Beute n Ban en, ein Loos, das fo Viele träfe, die 

e Arme i ck jagend, in der Wildniß umkämen. 
alen diefe ieß die Hände ſinken. Welch einen Troſt 
erzen ie eg seen, welches Wehegefühl erzeugten fie im 


z 


tini 
dag tigen 
x er 


8, deren Gatte fie geſchrieben. 
a 
fount q i Sade n Brief nicht. Dis Mutter ſah ihn er⸗ 
der Sohn wit den fühlte ſie mit thränenden Augen, daß 
em Vater abgeſchloſſen. 
3 0 ER Fortſetzung folgt. 
unag R R 
BBlifte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


um 
den bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
ewinn von 70 Thalern. 


4 Klaſſe 140. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Ziehung vom = October. 


Jr, 12 

031 (Fo 
700 75 10 10 10850 55 550.45) 483 523 569 605 622672 
1 60 0 418 20 42 „08 969 13108 155 294 326 389 412 
314039 464 509 545 575 (100) 622 686 765 
11 10 311 411 464 601 613 630 845 15065 
KOM 265. 317 421 426 524 643 719 755 
$ 138 237 350 382 394 (100) 426 500 02 
37 644 803 824 866 17032 225 230 238 
374 393 397.635 645 761 767 783 787 
515 644 141 152 156 196 240 279 368 398 
2 661 683 772 851 19086 160 162 182 
574 726 772 774 929 20082 100 111 


177 231 (100) 299 373 445 531 566 595 601 701 746 760 
806 911 921 964 988 078 192 4 909 221 A: 


EN 079 105 111 126 179 277 462 542 6 
885 967 982 30008 064 135 181 100 200 20 233 390 
334 413 420 450 505 (100) 523 527 552 579 729 759 S83 
936 953 31009 027.049 137 201 207 . a 75 6 352 363 
582 590 613 758 765 784 797 803 825 984 32005 233 900 
313 416 431 468 100) 581 609 711 738 769 5800 990 3 
010 146 236 325 330 383 404 475 530 534 568 (100) 
723 771 835 860 958 992 34030 149 171 246 271 
441 458 557 582 649 746 754 (100) 762 771 795 809 
22 914 35003 022 038 072 088 145 162 212 999 300 
429 547 556 595 753 (100) 860 84 


2 
561 576 587 (100) 5 92 610 663 706 740 783 (100) 336 1078 
081 093 157 179 272 357 371 ie 447 10 1 0 PAP Dr 552 
1100 674 691 760 772 S 864 


068 161 417 480 523 536 658 699 710 100) 722 837 946 
(100) 48054 094 119 194 209 5 276 307 318 354 


768. 
52005 108 213 304 343 390 (100) 396 611 (100) 695 776 
53000 063 (100) 074 093 132 212 247 314 527 622 675 


e 100) 870 54086 105 178 202 241 382 409 410 
100) 580 u 5% 612 631 923 925 550% (100) 034 
083 11 211 16000 355 366 398 545 744 765 870 


949 56028 074 092 103 173 177 228 304 (100) 373 557 En 

615 625 635 662 657 al 731 817 840 864 920 962.57: 

150 223 267 276 304 371 433 647 736 776 185 RAN 

58033 11905 150 152 100 780 A 275 306 (100) 3 

3 = (00 5 921 948 961 993 3855 
(100) 5 10 50 900 573 598 657 767 823 868 600 

027 083 040 077 110 183 228 290 403 .(100) 408 442 5 90 

538 560 656 721 817 S N 955 994 61017 079 157 214 

228 243 267 208 321 349 371 532 544 553 564 573 576 

594 603 712 792 812 823 830 855 900 918 949 976 (100) 


— * 


100) 188 s do 335 337 461 hi 563 570 
980 624 Eon 99 oo 100 (100 a 63004 005 166 200 


a, 216 OR 00) 25 


15 05 625 660 (00 679 687 g 
100) 034 936 65111 188 244 278 (100) 382 423 
18 638 705 728 66009 032 045 097 108 186 223 
e 
28 ) 
907 351 410 1504 529 600 686 748 750 167 


656 739 743 820 


00) 
8 291 386 441 506 510 195 540 734 801 

1 55 ne K 944 73038 046 248 264 271 380 400 470 472 
692 737 902 909 931 14097 038 048 (100) 

082 108 179 180 247 ye 279 340 352 427 434 494 (100) 
75 576 578 589 628 748 805 857 865 (100) 894 964 967 
5048 152 179 242 267 274 (100) 363 398 426 503 

520 582 616 706 782 797 826 a 920 76044 267 318 417 


sen 1 90 (455 092 (100) 174 258 303 325 380 (100) 390 

552 599 616 693 698 768 775 800 805 824 
883 1 5 939 981 78052 (100) 061 082 124 142 149 
239 ) En 314 321 395 465 558 568 592 601 


16 1417 559 636 661 805 822 929 957 
502005 6 092 1 170 171 375 385 404 495 502 509 
531 594 622 = 641 705 770 790 861 (100) 864 


947 81071 185 
84 788 892 911 923 (100) 
98 3 169 182 245 297 319 394 405 411 430 
467 474 476 420 603 684 705 718 779 804 812 871 887 
FH 961 972 983 990 (100) 83031 048 106 132 223 295 
820 90 55 362 re 555 535 (100) 587 598 612 618 730 741 
390 408 en 413 420 (100) 440 449 
85 3 665 689 705 726 788 85040 044 094 
113 170 180 240 253 279 317 320 406 (100) 486 596 600 
644 765 776 865 891 912 924 86073 111 168 231 288 340 
471 519 > ma 128 732 742 776 820 954 (100) 87012 
031 99057 114 1 5 


5 
928050 En 349 482 am) 492 506 603 628 703 718 753 00 
2 819 833 918 948 (100) 983 89067 068 094 184 
201 337 393 397 465 512 673 718 721 737 748 841 859 
865 960 982 va) er 048 125 139 157 264 284 
345 442 457 508 586 604 607 646 688 769 777 845 959 


769 840 879 900 257 En 100 100 
149 158 220 2 77 
674 754 801 897 930 969 945 
Ziehung vom 16 2 
185 auptgewinn von 50,000 Thlr. 125 Nr, 9957. 
ewinne von 5000 Thlr. auf Nr. 53601 63750. 
i Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 40459 57219 61220 


N Bewinue von 1000 Thlr. auf Nr. 1676 3868 6306 
7471 9104 16896 20977 23429 25607 27125 28988 29552 
30763 31041 31557 36155 36343 36461 40405 42653 43203 
44289 45700 49861 49985 50295 58380 60767 66539 66597 
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90330 90405 5543 
53 Ehe ER 500 Thlr. auf Nr. 98 
7571 7652 8351 9348 11102 13786 8691 
19371 20160 20571 22847 23027 25205 25742 1380 5980) 
36013 36141 41625 43258 44028 44717 46131 4 68 
53855 55847 55866 57126 58902 59221 59476 
67699 68622 70678 71982 74136 75912 77221 77 
W 84650 85830 85900 86141. 21 * 
Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 29226111 A 
12 7358 7566 8278 8559 10215 11282 11774 1 


27880 
s ag 1 


64977 65540 65634 55000 67545 68120 88517 2 
71215 72188 74260 74341 76613 1051 79043 79 
83677 85509 86770 89525 90094 

Nr. 2 (100) 14 (100) 56 106 119 9445 166 
225 435 466 516 531 532 650 684 815 85 er 
1014 020 059 154 169 244 266 288 18 412 43 155 
490 (100) 639 665 689 704 (100) 7 
150 159 211 220 223 282 308 372 0395 
571 573 594 657 685 752 812 857 888 903 931 (i 
071 175 194 195 200 205 234 245 289 530 556 ( 
616 621 (100) 652 687 723 735 759 770 789 8 5 
920 993 4034 075 078 085 142 154 180 209 2 1 
299 323 332 338 (100) 340 373 995 547 595 249 2 
774 855 886 914 919 993 5004 007 081 196 
324 334 405 424 438 464 478 479 6574 618 10 0 10 
883 7 898 902 6025 029 053 067 086 092 


1 443 491 528 656 725 755 822 904 958 OO). | 


D 


net 


2 
B 


855 


624 725 751 815 930 947 (100) 996 i (100) 060 
= 139 253 301 315 426 430 460 4 


193 


837 907 12055 101 132 155 223 250 278 583 344 3% I 
433 454 580 655 716 729 740 741 742 785 

943 987 13045 (100) 130 161 280 413 562 600 
784 887 14008 029 (100) 036 085 134 174 = 
285 289 374 386 559 633 739 752 781 999 15 28 
352 419 574 619 (100) 693 700 701 756 799 8 

974 986 990 16227 304 317 351 395 423 442 
496 533 562 573 646 740 746 814 (100) 829 8 
17068 122 190 (100) 375 468 479 485 496 
795 1 60 869 (100) 894 900 912 924 929 E A 


5 101 
800 914 28007 018 000 230 259 77 00 306 1 764 
(100) 406 413 428 540 586 (100) 654.703 759 2 
793 824 857 863 882 966 975 976. 24028 51910 5] 
095 172 176 200 203 346 (100) 451 457 467 i 
784 804 818 820 822 858 970 995 25077 094 
241 286 361 (100) 378 382 386 434 475 493 5 
615 626 647 674 706 833 905 980 995 999 5 8 
236 336 404 445 508 629 (100) 652 711 713 77 
164 222 476 563 610 (100) 728 738 751 968 3 
111 119 1000 152 161 187 244 248 335 706 7 


3 ˙py—- 0% 
7 5 n 2 — sR 


141 221 331 
4 60 578 (100) 690 702 706 756 812 856 (100) 30021 
106 58 845 022 034 


118 246 
(100 334 402 569 
71820 9250 056, 098 
n 713.791 925 33014 036 063 079 
ae a aal 356 407 423 424 98 (100 
se. 07 S17 873 UO) 909 34104 141 268 (100) 
N 86 F lu daS 02 498 555 620 659 
90 ns 35039 153 197 218 223 
920 65 
B Fe 4 
636 89 
621 6 926 949 992 38052 100 
4 157 672 716 742 745 833 894 954 985 
AR 641 682 695 
Bei Verlooſungen. 
156. aut am 16. d. M. fortgeſetzten Ziehung der 6. Klaſſe 
Nadhftehenn. er Stadtlotterie fielen auf folgende Nummern 
8348, 15 157er: Nr. 20,821 5000 Fl., Jr. 204006 
Nd 0,180 4963, 6456, 1505 und 4968 je 1000 
„1695, 32,036 und 4034 je 300 Sl. 
10301. ee VEN ine 


F ingeſan dt. 
du Keine Krankheit vermag der deliciöfen 
Ro Koſten alle Magen⸗, N 
und — Drüſen⸗, Schleimhaute, Athem⸗ Bl 
Nderdaut Aerenleiven, Schwindſucht, Ath 
keit, S ichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, 
` Schwindel 8, Hämorrhoiden, Waſſerſucht Fieber, 
elbit währ Blutauſſteigen, Uebelkeit und Erbrechen 

I. Whrend der Schengen Diabetes, 
70 magerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. 
worunter Geneſungen, die aller Medicin widerstanden, 
des Hofm ein Zeugniß Seiner Heiligkeit des Papſtes, 
Brehan rad Grafen Pluskow, der Martgräfin de 
ſonſt auf Bere dieſer Certificate wird portofrei und ums 
argen gefandi, e Nahrhaſter als Fleisch, 
Mitteln 1 50 Mal ihren Preis in anderen 
mehr als e auch die Revalesciere Chocolatee 10 Mal 
wird bei ay und gewöhnliche Chocolade nährt; ſie 
mit gleich twachfenen, wie bei den ſchwächſten i 
un en Erfolge angewandt, giebt K 
geiſtig und Appetit, fordert die Verdauung und macht 
iefeð förperlich geſund und frif®. — 

e Nahrungsheilmittel wird in Blech · 
81 Gebrauchs⸗Anweiſung von / Pfd. 18 ſgr., 
e a oie, 2 PP. 1 tl. 27 fgr., 5 B. 4 ttl. 
0 24 Pfd. 18 rtl. ver 
bletten fü evalesciöre Chocolatée in Pulver und 
48 Sat 12 Taſſen 18 ſgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 ſgr. 
du Barr N 27 ſgr. — Zu beziehen durch Barry 
ant 178. Friedrichsſtr. in 
„ watt; in iung 6. in Frankfurt a. M. 10. Roß⸗ 
bei ene 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
dei S. G — Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
Schwartz, Scholtz in 


Wi 
er 


ungen⸗ 
N 


Ed. Groß, Guft. 


Altenburg i. Sadi. bei Rebskez in Neutode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theo 
Liegnitz bei Erich Schneider; in G 
Lange; jetze; 
fenberg bei Ed nard Neumann; in Landes hut bei 
; ; in Hirschberg bei Paul et 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten u. Schützenſtraßen⸗Gcke) und in allen 
Städten bei Droguen⸗ „Spezereihändlern. 


14257. Der Liebe 
am Grabe unſerer Sagen jüngſten Schweſter und 
> hwägerin, der * 
Jungrran Emilie Kügler, 
welche am 19. October v. Fade Groß⸗Wandris im Früh⸗ 
linge ihrer Jahre vom gel des Todes heimwärts 

gerufen wurde. 


Ein Jahr ie, da trug man zu 
Uns wieder ein liebendes Herz, 


Ach! eine gar toſtliche Habe; 


Drum brennt auch ſo heiß noch ver Schmerz! 


Der Vater im kannte 
Dein ſtilles, Gemüth; 
Deshalb einen Engel er ſandte, 
Zu rufen zum Heimathsgebiet. 
Doch als in den Sarg wir Dich 
O, Schweſter! wie war da uns 
Was da für Gefühle ſich regten, 
Das weiß nur die heilige Hoh 


Und wie wir die Träger ſah'n tragen 
Im Frühlinge Dich nun hinaus; 

Da wollten vor Web wir verzagen, 
Die Thräne vor Schmerz war faſt aus. 


Und als in die dunkele Kammer 
Zum Staube geſenket nun DU, 

Da brachen faſt mit wir vor Jammer 
Und rangen die Hände dazu. 


Und doch biſt Du nicht uns geſtorben, 
Deckt Erde um Erd’ auch Dich zu. 
Dein Irdiſches nur ift erſtorben, 
Dein Geiſt ging zu himmliſcher Ruh’. 
noch und find traurig, 
ch bier nicht mehr ſoll n eh n; 
ach, Dein * ift ſtets ilig, 
Wenn wir's auch hier nimmer ver eh'n! 
ältere Schweſter. 
S 


oſelwitz. - 
vr H Philipp, als 
chwager. 


Henriette 
Gottfried Philipp, als 


legten, 
weh’ ! 


| Denkmal 
auf Johanna Großmanns Grab. 


Geb. zu Wernersdorf am 22. Juni 1846, geſt. daſelbſt 
am 2. October 1869. 


Die herbſtlichen Stürme entblättern die Bäume, 
Verödet ſteht jetzt das ſonſt blühende Land; 
So enden im Leben die ſchönſten der Träume, 
Zerſtört ſie des Todes gefühlloſe Hand. 
Auch uns zerſtörte fie plötzlich auf immer 
Die Hoffnung auf dauerndes, häusliches Glück, 
Der Bau unſers Glückes zerfiel ja in Trümmer, 
Uns Beide verfolgte ein hartes Geſchick. 
Wir harrten und hofften ſo lange vergebens 
Und hatten beinahe erreicht ſchon das Ziel, 
Da rief Dich der Bote des ewigen Lebens 
Und brachte uns Allen der Schmerzen ſo viel. 
Denn noch, als der Freunde zartſinnige Liebe 
Dein Grab wollte ſchmücken mit herbſtlichem Grün, 
Da wurde der Himmel ſo finſter und trübe; 
Wir mußten betroffen zum Friedhofe ziehn. 
Doch mußten wir auch ohn' Gebet, ohne Segen 
Dich betten in's lieblich verſchönerte Grab; 
So lacht uns doch Wiederſehns⸗Hoffnung entgegen 
Und trocknet die Thräne der Trennung uns ab. 
“ Der trauernde Bräutigam 
S Wilhelm Geier. 
—— ar er — ——— ä —— — 
Familien Angelegenheiten 


14281. Todes: Anzeige. t 
Heute Nacht um 11, Uhr entſchlief ſanſt nach kurzem Kran: 
Er unſere geliebte Frau, Schweſter, Schwägerin u. Tante, 


Frau Chriſtiane Friederike Jacklitſch 


; geb. Trautmann, 
in dem Alter von 62 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten: 
u Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 19. Oktober 1869. 


Die Beerdigung findet reitag den 22. d. Mis. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, ſtatt. Preig — 


12771. 
DE Für alle Kranke! 2 
Die Erhaltung der Geſundheit und Erreichung eines hohen Alters ift der Wunſch eines jeden Menſchen 


giebt nichts Traurigeres, als wenn Jemand bald an dieſem, bald an jenem Uebel leidet, oder gar lebenslang dab 
9 eiten entſtehen lediglich aus fehlerhafter Miſchung des Blutes. Aus dieſem entwickeln fih alle den 
nährenden Säfte und wo diefe rein find, ift keine Krankheit vorhanden. Das große Geheimniß der Geſundheitspflege 
lut rein zu erhalten. Dieſes lehrt ein einfacher, Jedem verſtändlicher Weiſe das H 
weiſer zur Hilfe für alle Kranke.“ Tauſende verdanken demfelben ihre Ge 
eich erſonen, die dies lobend anerkannten, der neueſten Auflage beigedruckt. — 
6 Sgr. zu bekommen in jeder Buchhandlung, in Hirſchberg Roſenthal ſche Buchhandlung. ba 
über die günſtigen Erfolge des hier mitgetheilten Verfahrens (im Buche nam 
ma ae 8 T A Be Sennen, in SANIA 
e ein tige in G. Poenicke“ ulbuchhandlung 14 
er ange erſchienene Ausgabe. tie $ i 


lle inneren Kran 


demnach nur in der Aufgabe, das 
üchelchen: „Ir. Werner's We 
2 iſt ein langes Verzeichniß von 


eugniſſe 


er 


r -uuv 


14267. Den heute Vormittag 11 Uhr nach längeren See 
am Herzſchlage erfolgten Tod unſeres heißgelieb eins, 
Gatten und Vaters, des praktiſchen Arztes Dr. Idle heile 
im Alter von 44 Jahren 3 Monaten, zeigen, um pille AT 

2 


nahme bittend, ergebenſt an: AA 
8 Die tiefbetrübten H interbliebenen. 
Goldberg i. Schl., den 19. Oktober 1869. : 


iterari e 8 
SSC GE E SSG GGG 
In der Expedition des Boten ift zu haben! 

Zonen Tarif 
der Telegraphen⸗Station zu Hirſchberg. 
Preis 2 Sgr. j 
BRLSBBEZEROLHPRE3E.33EEE 


14274, Bei Oswald Wandel in Hirihberg ( 
ſtraße) ift zu haben: 


Schwindſucht ift heilbar „ 


Auweiſung, Lungen: und Bruſtkatarrh, chroniſche 94 
Bruftentgndungen, Halsſchwindſucht und vornehmlich die 
Lungenſchwindſucht in allen ihren Gn 
Schleimflüfje der Lungen und des Kehltopfes, Ahma. ol 
brüſtigkeit, durch ein neu entdecktes Mittel g Lel⸗ 
zu heilen und bei langjährig eingewurzeltem Uebel fen. = 
denden jedenfalls Erleichterung und Hülfe zu ve nd. 
Von Dr. B. J. West, Hoſpitalarzt in Marplag a 
Nach der 35. amerik. Ausgabe überſetzt. Eleg. brod: 


Daheim. 


Die Nr. 3 des neuen Jahrganges enthält: 


Novelle von Hans T aran: 7 Natel fe 


hilbauet 


1 


Vierteljährlich 18 Sgr. 
Woͤchentlich 1 Nummer, 


Dr. Rob. König. Mit 5 Illuſtrationen: Park von Barain In 
Mondſchein. Von W. Simmler. Bismarck in femer, SER. 
Auf der Jagd in Schönbrunn. Auf einem Balle Wie ach 
Am Strande von Biarritz. — Klimatiſche Kurorte, | * vice 
Von Dr. Rich. Andree. — Am Familientiſche; Der 
Erbauer der Niagarahängebrücke. — Die Mont:Genieba 
der Mont⸗Cenistunnel nach chineſiſchen Berichten. NA 
Daheim- Erpedition in Leipzig. za 


, 2 SE 
on NEAN l 
be re N 


nobeit 4 | 
Für mut 
je ge⸗ 5 


n gründliche Hilfe 
Buche; 


ann’3 zuverläſſiger Gi u ber Belee 
zuver er rzt, oder Beleh⸗ 
ntig ige ſchnellſte Sellverfa ren bei Gicht und 
nen durch wohlfeile und bewährte Mittel. 
und zur Warnung vor ſchwindelhaften 
gegeben. Für nur Y, rtl. in jeder Buch⸗ 
u bekommen, in Hirſchberg Nofenthal'ſche 
ung 13984. 


. 


Brauerei Nieder- Berbisdorf. 


labet zu gut miag als den 24. und Mittwoch als den 27. d. M. 
Gr gute G beſetzter Tanzmuſik Unterzeichneter ergebenſt ein. 
änſebrat etränke, ſowie hausbackenen Kuchen, Enten⸗ und 
wird beſtens ſorgen N. Herfert. 


1420 
geſuch. 1 ruſſiſcher Theekeſſel (Samowar) wird zu kaufen 
on on wem? ſagt die Expedition des Boten. 


oie a Theater = Anzeige. 
hierſelbſt Sen große Theilnahme, die meinem Unternehmen 
mich, den eitens des hochgeehrten Publikums gezollt, beſtimmt 
Aufenthalt vielfachen Wünſchen nachzukommen und meinen 
onnerſt um eine Woche zu verlängern. 
Giſela. C5 den 21. Oktober: Ganz neu! Reichsgräfin 
G ladet baratterbilo in 4 Akten von C. Werel. 
1 ein Minna Ganz, Theater⸗Unternehmerin. 


3 littwoch € à r $ 
hieſige den 27. October c., Nachmittags 3 Uhr, wird in 
‚ger Scholtifei die Jahres⸗Rechnung der Begräbniß : Gefell- 
pro 1868 gelegt und abgenommen werden, 
i ehrten Mitglieder . . 
e i t; fi 1 
SEELE, den 20. October 1869. ns re 


Für > 
s Binterbliebenen der im Plauen'ſchen Grunde 
TEE EN 
te: 1 rtl. eſtan rt. r. 7 pf. 
fernere gute Beiträge bitten: en 
Richard Schaufuß, Bankgeſchäft. 


— Expedition des Boten. 


Amtliche und Brivat- Anzeigen 
— 


14143 
Die A Bekanntmach 
ische, ung. 
det Argen ets, Schloſſer⸗, Nlennpner Töpfer: und Anſtrei⸗ 
yon of Rp Bau zweier Beamten: Wohngebäude auf 
Far erben. "t folien im Wege öffentlicher Submiſſion 
t ; ; 
; Sonner uno der eingehenden Offerten habe ib Termin auf 
einen de en 28. October c., Vormittags 11, Uhr, 
en und — hierſelbſt angeleht, woſelbſt auch Bedin- 
gen Alien perabfoſen are zu den Offerten gegen Erſtattung der 
die bis f At t werden, jedoch nur auf ſolche Beſtellun⸗ 
Heſchber häteſtens den 25. October c. eingehen. 
Der Eireann 16. Ottober 1869. 
ahn-Ban: und Betriebs⸗Inſpector. 
Büdeker. 


TEE 


S r 
1 


14299. Bekanntmachung. j 
Nach den Vorſchriſten für die Klaſſenſteuer⸗Veranlag 
können in gewiſſen Fällen Hypotheken ⸗Schulden, mit we 
chen Grundſtücke der Steuerpflichtigen behaftet ſind, Einfluß 

üben auf die Beſteuerung. 

Wir ſtellen daher denjenigen Grundbeſitzern, welche Berück⸗ 
ſichtigung ihrer Hypothekenſchulden bei der Veranlagung bean⸗ 
ſpruchen, anheim, die Höhe dieſer Schulden binnen 8 Tagen 
schriftlich oder persönlich im Kämmerei - Kaffen - Lokale anzu⸗ 


eigen. irſchberg, den 20. October 1869. 
. a Der Magiſtrat. 
14107. Bekanntmachung. 


Die Lieferung des für den rathhäuslichen Bedarf erforder⸗ 
lichen Schreib⸗Papiers, beſtehend in 
50 Rieß kleinem Concept⸗Papier, 


6 „ großem „ A I 
3 Brieſbogen nach dem in der Regiſtratur ausliegen⸗ 


den Format, 
foll an den Mindeftfordernden vergeben werden. 
Offerten mit Preisz und Gewi ge unter Beifügung⸗ 
von Probebogen werden bis zum 1. EM in unferer Regſſtra⸗ 
tur entgegengenommen. 
Hirſchberg, 15. Oktober 1869. 
Der Magiſtrat. 


14266. Nothwendiger Verkauf. : 

Die dem Müllermeiſter —.— Reymann zugehörige Ober⸗ 
mühle Nr. 24 zu Ober⸗Langenau (Kreis Löwenberg) ſoll im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation 

am 29. Dezember 1869, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in unſerm Ge⸗ 
richtslokale zu Lähn verkauft werden. 

Zu dem Grundſtück gehören 17,18 Morgen der Grundſteuer 
unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grundſteuer 
nach einem Reinertrage von 26,14 rtl, bei der Gebäudeſteuer 
nach einem Nutzungswerthe von 30 rtl. veranlagt. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ 
gen können in unſerem Büreau während der Amtsſtunden ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Siniy oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realxechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine 
anzumelden. 

Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
; am 3. Januar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtszimmer von dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
tionsrichter verkündet werden. 

Lähn, den 9. Oktober 1869. 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗ Richter. 


Der Viehmarkt in Lähn 


wird diesmal am 28. October c., an der Boberbrüde, am 

Grundſtück des Kämmerer nanges, abgehalten werden. Ein 

Standgeld beim Viehauſtrieb wird nicht erhoben. 14214. 
Die Markt: Deputation. 


Reſtaurations⸗Verpachtung. 
Zur anderweitigen Verpachtung unſerer Buchholz⸗Reſtau⸗ 
zaran 2 1. Juli 1870 ab auf mehrere Jahre ift Lieitations⸗ 
rmin au ei 
Dienstag den 2. November c., von Vormittags 10 Uhr ab, 


er 


in unſerem Amtslokal anberaumt; von Nachmittags 4 Uhr 
ab werden neue Bieter nicht zugelaſſen. e 

achtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
jeder Bieter im Termine eine Bietungs:Caution von 200 Thlrn. 
zu erlegen hat. 

Die übrigen Verpachtungs⸗ Bedingungen liegen in unſerer 
Re iftratur aus und können auch gegen Erſtattung der Co: 
pialien in Abſchrift mitgetheilt werden. 

Löwenberg, den 15. October 1869. 14144 

: Der Magiſtrat. Er 


Auction. 
eitag den 22. October c., Vormittags 11 uhr, 
ſo der in der Düngergrube des hieſigen Gefangenhauſes be: 
findliche Dünger 5 werden. 
Hirſchberg, den 19. October 1869. ni 
j Der gerichtliche Auctions⸗Kommiſſar. 
Tſchampel. 
14172. 7 
ö Auktion. 
Dounerſtag den 21. Oc ber c, Nachmittags 2 uhr, 
ollen im Gerichts⸗Kretſcham hierſelbſt Hausgeräth und weibliche 
ſekleidungsgegenſtände öffentlich meiſtbietend im Auftrage des 
Königl. Kre 8⸗Gerichts verkauft werden. Wir laden Kaufluſtige 
hierzu ergebenſt ein. Cunnersdorf, den 16. Oktbr 1869. 
: Das Orts⸗Gericht. 


B EO T 
14244, Sonnabend den 23. dieſes Monats, von früh 
8 Uhr an, werden wir, im Auftrage des Königlichen Kreis: 
Gerichts zu Hirſchberg, aus dem Nachlaſſe des hier verſtorbe⸗ 
nen Ackerhäuslers und Wiedemuthspächters Karl Gottlieb Hor⸗ 
nig, im hieſigen Gerichtskretſcham verſchiedene männliche Klei⸗ 
dungsſtücke, Meubles und Hausgeräthe, Leinen eug u. Betten, 
Wagen und Geſchirr, worunter ſich ein vierzölliger Fracht⸗ u. 
ein dergleichen Rungenwagen befindet, und allerhand Vorrath 
zum Gebrauch öffenklich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
aare Bezahlung verſteigern, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige 
4 werden. 
ieber - Berbisdorf, den 18. Oktober 1869. 
Die Ortsgerichte. 


14284. Auction. 

Sonntag den 24. d. M., von Nachmittag 3 ½ Uhr ab, 
ſollen wegen alles und Aufgabe des Geſchäfts verſchiedene 
Wirthſchaftsgeräthe, Kleiderſchränke, Tiſche, eine Hobelbaul, 
ein Krauthobel, eine Radwer, ein 2= und Zrädriger Hand⸗ 
wagen, eine Doppelflinte, Biegelſäge ꝛc. ıc, fowte ſämmtliche 
Backgeräthe in meiner Wohnung meiſtbietend gegen baare Be: 
zahlung verſteigert werden. Lomnitz, den 20. Dctbr. 1869. 
ge ZIS Winkler, Bäckermeiſter. 
14270. Das in den zum biefigen Dominium gehörigen Teiz 
chen vorhandene Rohr für Maurer ſoll meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden. Zu dieſem Zweck steht 

Montag den 25. d. M., Vormittags 11 Uhr, 
in unterzeichnetem Rent⸗Amt Termin an, zu dem Kaufluſtige 
eingeladen werben. 

Nensdorf bei Schmiedeberg, den 19. Oktober 1869. 
Das ent: Amt. 
Hoffmann. 
14236. Auction. 
Bufolge höheren Auftrages werden wir Sonntag den 24jten 
October, Nabu 3% Uhr, den Nachlaß des verſtorbenen 
n B. Walter von hier, beſtehend aus Kleidungs⸗ 
üden und diverſen Hausgeräthſchaſten, im hieſigen Gerichts: 
kretſcham gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden 
verſteigern, wozu Kaufluſtige hierdurch einladet: ; 
aiſerswaldau, 18. Oetbr. 1869. Das Ortsgericht. 


14293. 


— 2992 


8 Ausverkauf. 


In dem Haufe Nr. 2 zu Lähn werden zum 27. Octob 


als dem 1. Jahrmarktstage, verſchiedene eiſerne Oefen, hi 
geſchirre, Habt, Siebe u. dergl. mehr öffentlich verfteid 
werden. 
14112. 


Auktion. 


S on 
Im Auftrage der hieſigen Königl. Kreis: Gerichte; Comm 


de ich 
Dienstag den 26. Oktober 1869 


von Vormittags 9 Uhr ab, . 
in dem Jofeph Heller ſchen Bauergute No. 17 d Sger 
waſſer: Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, zwei brauchte ade S 
pferde, zehn Stück Rindvieh, ca. 50 Schock ungedroſch v gehen 
treide, ferner Heu und Kartoffeln, öffentlich meiſtbimfen 
gleich baare Bezahlung in preußiſchem Courant verkaufen. 

Liebenthal, den 15. October 1869. 


Thanheiſer, Kreis⸗Gerichts⸗Actusar— 


Kalkbrennerei-Verpachtung. 


en 
Am Freitag den 29. Oktober c., Vormittags 9 Uhr, foll 


im Gaſthof zum goldenen Stern hierſelbſt die im Kön € 

en Rrnsberg befindlichen Kalkſtein⸗ und Marmorbrld, 

zum wirthſchaftlichen Betrib auf ſechs Jahre, vom fielen 

1870 an bis zum 31. Dezember 1875, öffentlich me den im 

verpachtet werden. Die Verpachtungsbedingungen wer 

Termine bekannt gemacht. (14152) 
Schmiedeberg, den 15. Oktober 1869. 


Königliche Forſtrevier⸗ Verwaltung 


1415 Bäckerei⸗Verpachtung. 


are 

Eine an einer belebten Straße in Haynau belegene, handle, 7 

Bäckerei mit Inventarium ift ſofort zn verpachten Gelb. 
Näheres bei dem Bäckermeiſter Herrn Wittig dal 

3 N 

Zu verpachten. == 
(SH gut gelegene Schankwirthſchaft nebit D e ottanten 

iſt bald oder Weihnachten d. J zu verpachten. Re 

wollen ſich baldigſt bei Unterzeichnetem melden. 


if, Kreis Löwenberg, den 17. Oktober 1809, ig. 
Hohndorf, amt „Löwenberg, den Pe Be chwitz 


* Herzlicher Dank! 


A Igel" 
Bei den, in unſerer Familie fo raſch auf einander |} und 
den Todesfällen ſind uns von Verwandten, e il 
Bekannten aus der Nähe und Ferne fo viele Beweiſe le 1 dieſen 
nahme erwieſen worden, daß es unſere Pflicht iſt, a chen. u 
unſern tiefgefühlten Dank hiermit öffentlich aus aa ala À 
Ganz beſon ders der geehrten Jugend von Ka p en Ihre 
und Wernersdorf, die durch zweimalige Sammlungen 
Liebe zu ihren 8 an den Tag legte. „ p. Mis, 
Konnten auch ihre Beſtimmungen bei dem am en. Tochtet 
erfolgten Begräbniſſe unſerer fo früh dahingeſchiedeg eie Wille 
und Schweſter nicht ſo ausgeführt werden, wie aliniſſen 5 
war, fo wiſſen fie ja, daß die Schuld an den Berbähti ter feln 
Möge der allgütige Gott Allen ein reicher Ver ewahl 
und ſie vor ähnlichen ſchweren Erfahrungen in Gnaden 
Wernersdorf, den 22. October 1869. 


Gartenbeſitzer S. Großmann und 
ſeine Kinder. 


rm 
f bisher d 


Dem geehrten 
eim Herrn L. Unger gehörige 


käuflich übernom 
fortführen werden. 


geben wir 
mung be 


1 Hirſchberg, den 10. October 1869. 


4245 5 

den Fr einem 20. d. M. ab ift meine Badeanſtalt nur je: 
ag und Sonnabend bei geheiztem Kabinet geöffnet, 

1 Finger. 


111 er. 
S l Neiſch zum Nänchern übernimmt Hofe. 

Bekanntmachung. = 
Bahnhof Greiffenberg i.Schl, den 17. Auguſt 1869. 


Yin beutigen Tage ich di 
ge habe ich di 
Dampf- Mahl. und Schueide⸗ Mühle 
tebe 88 Holzpapiermaſſen⸗Fabrik, 
Koblen: und Speditions Geſchäft 


- der Herren 


Manke, Jacobi & (. 


Ba durch Kauf erworben Von dieſem Kaufe ſind die 
ctiva, fo weit dieje in Außenſtänden beſtehen, 


d 
lung fürdie 


i 
nter N f 
forlführ, Beibehaltung der alten Fi ich di 
t Q der alten Firma werde ich die Handlung 
hren und bi Vermerkung zu nehmen. 


x heim Schmalhausen. 
orf 9 97 — — p 

dem medes Circular bringe ich hiermit in Exinnerung mit 
401 mehr daz daß Herr C. Jacobi in Greiffenberg i. Schl 
Aud o. zu as Recht hat, für die Firma Hanke, Jacobi 
dlußenſtande eichnen und ſeit dem 17. Auguſt a. c. entſtandene 
1619 bat die Inzuziebden. Das Königl. Kreisgericht gu Löwen: 
lt nd in Firma im Geſellſchafts⸗Regiſter unter Nr. 19 ge: 
11 iſt e Firmen⸗Regiſter unter Nr. 144 eingetragen 
gültig. Bre Handzeichnung als Firma: Inhaber nur allein 

deslau, den 16. October 1869, 


N Schmalhausen. 
Pilept, Fallsucht) 
tal 


SPec ische Krämpfe Ju der 


erlin, ren Epilepsie Dr. 0 Killisch w 
briefen Mittelstrasse No. 6, — Auswärtige 
~ — Schon über 100 geheilt k 2 


14220. "nee 
einem den der ze. Krauſe aus Greiffenthal glaubt, in 
en wir Venen dien ey BGB endar zu fein, 
ier tli tte. 
en, den 16, Oktober 1868. Nee ; 
8 


1 


Br er 
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Anzeigen vermiſchten Juhalts. ; 
Publikum erlauben wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir das 


Qeder: und Glaswaaren⸗Geſchäft 


men haben und daſſelbe unter der Firma 


A. Flahault & Co. 


Indem wir bitten, das unferem Vorgänger erwieſene Vertrauen auf uns zu übertragen, 
gleichzeitig die Verſicherung, daß wir ſtets bemüht fein werden, ſolches durch reelle Be- 
i ſoliden Preiſen vollſtändig zu rechtfertigen. 


A. Flahault & Co. 


Langſtraße No. 7. 


Bekanntmachung. 
ürſchner, 


14235. Den geehrten Arbeitsgebern der Schneider, 
Handſchuhmacher hierſelbſt wird hiermit bekannt gemacht, dar⸗ 
auf zu achten, daß jeder in Arbeit tretende Gehülfe auch ſich 
im Gewerkverein mit einem Gewerkſtatut zu verſorgen hat, 
welche bei unſerem Kaſſirer Pohl, Butterlaube 32, im Hin⸗ 
terhauſe 1 Treppe, zu haben ſind, und jeden Montag Abend 
von 8 Uhr ab im Vereinslokal, im Schwerdt, die wöchentlichen 
Beiträge angenommen werden. 


Sehmeißer, Vorſitzender. 
wede des Vereins: 
Hebung der 


rbeiter auf geſetzlichem Wege; Nachweis von 
Arbeit und Unterſtützung für reiſende Vereins⸗Mitglieder, ſowie 
in Krankheit, im Sterbefalle und invalid gewordene. 


IR. 
&tablifjementsd = Anzeige. 


14210. Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen 
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich als Buch⸗ 
binder und Galanteriearbeiter hierſelbſt etablirt 
habe und alle in mein Fach einſchlagende Arbeiten an⸗ 
nehme. Indem ich die prompteſte und billigſte Bedie⸗ 
nung verſpreche, bitte ich um geneigtes Wohlwollen. 
Hochachtungsvoll 
Albert Kreiſel, Buchbinder und Galanteriearbeiter. 
Meine Wohnung iſt Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 3. 
x Hirſchberg, den 21. Oktober 1869. 


DDD 


ee Heirathsgeſuch. 


Ein jung ann, Wittwer, Vater von drei Kindern, Be⸗ 
figer eines rentablen Colonialwaaren⸗Geſchäfts und einer leb⸗ 
haften Profeſſion, ſucht wegen Mangel an Bekanntſchaften eine 
junge Dame oder Wittwe ohne Anhang, im Alter von W bis 
40 Jahren, als Lebensgefährtin. Vermögen erwünſcht. Gef. Aner⸗ 
bietungen sub . N. bis 10. November 1869, nebſt Photo: 
graphie, poste restante Jauer. Discretion ſelbſtverſtändlich. 


14290. Hiermit erlaube ich mir ganz ii anzuzeigen, 
daß ich vom 1. Oktober c. ab ein Spezerei- u. Galanterie: 
Waarengeſchäft errichtet habe; für gute Waare und relle 
Bedienung wird ſtets Sorge tragen und bittet um geneigten 
Zuſpruch ganz erge 


Aa aan e. usch Heinrich Paul. 


d 


cal 
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. 14185. Zum W utz empfiehlt ſich 
5 beg atholn, Schulſtraße No. 9. 


14234. Das Verſorgungs⸗ und Vermiethungs⸗ Bureau des 
Otto Krauſe in Hirſchberg, Hirtenſtraße No. 16, 

empfiehlt ſeine Dienſte den verehrten Brotherrſchaften und 

ſonſtigen Stellenvergebern, und fordert zugleich alle Stellen: 
und Dienſtſuchende zur Meldung auf. À 1 

Das Bureau beſorgt außer gewöhnlichem Geſinde⸗Dienſte 

auch das Unterbringen von Haus⸗, e ung Forſt⸗ 

und anderen Beamten, als: Secretaire, Rechnungsfüͤhrer, 

Buchhalter, Handlungsbefliſſener, Werkmeiſter, ferner von 

p apab, Gouvernanten, Bonnen, Geſellſchafterinnen, 

n u. ſ. w. y 
Die Bedingungen und der Gebühren⸗Tarif, letzterer nur bil: 


lige Anſätze enthaltend, ift von der Königl. Regierung geprüft 


und beſtätigt. 
Otto Kranfe, Haupt⸗ Agent des niederſchleſ. Verſorgungs⸗ 
Bureaus für Stellenſuchende. 


Verkaufs Anzeigen 
14115. Ein neugebautes, dreiſtöckiges Haus mit Hinterhaus, 
in einer der belebteſten Vorſtädte von Liegnitz gelegen, im Vor⸗ 
derhauſe ein eingerichtetes rentables Materialwaarengeſchäft, 
im Hinterhauſe Bäckerei und eine engliſche Drehrolle zur Be⸗ 
nutzung, mit großem Hofraum, eigener Pumpe, iſt mit ſämmt⸗ 
lichem Inventar bei geringer Anzahlung preiswürdig zu ver⸗ 
taufen. Frankirte Anfragen bei 
Otto Bergs, Liegnig, Goldbergerſtraße 3. 
14126. Das Hans nebit Obftgarten Nr. 50, zu Mittel-Kaſſers⸗ 
waldau, Kreis Hirſchberg, belegen, ift ſofort und aus freier 
Hand zu verkaufen. 
Das Nähere beim Eigenthümer. 


> — Gutsverkauf. 


Ein Gut im Landeshuter Kreiſe, mit circa 150 bis 160 
ger ſchönem Acker und Wieſen, auf ganz ebener Fläche 

d ſchöner Lage, mit vollſtändiger Ernte, todtes und le⸗ 
bendes Inventarium im beiten Zuſtande, ift wegen Krankheit 

Beſizers iR einem billigen Preiſe unter den günſtigſten 

ingungen ſofort zu verkaufen. 

Schriftliche Anfragen sub H. 8 werden in der Expediton 
entgegengenommen 


Unterzeichneter beabſichtigt, feine Brauerei, 
in Ober⸗Groß⸗Hartmanns dorf, Kr. Banz- 
lau, gelegen, veränderungshalber zu verkaufen. Die- 
ſelbe iſt vollſtändig zur Lagerbier-Brauerei, auch 
während des Sommers, hergerichtet und wird der 
Betrieb auch immerwährend geſteigert. Gebäude 
maſſiv gewölbt, Eiskeller (auch ift noch Eis zu über- 
nehmen), Keller vorzüglich, nie über 4, und von 
bedeutendem Umfange. 13475. 

Guſtav Jäkel, Brauermeiſter. 


13480. Eine neugebaute, maſſive, zweiſtöckige, amerifaniiche 
Waſſermühle, wozu 40 Morgen der beiten Meder gehören, 
eine Stunde von der Chauſſé und eine Stunde vom Bahnhof 
NMaudten belegen, ift veränderungshalber mit 3000 rtl. Anzah⸗ 
lung ſoſort zu verkaufen Das Nähere unter &. . poste 
restante Raudten in N Schl. 


14240. Die Schmiede Nr. 45 in Hartau bei Hirſchberg ift 
taufen febr ee Bedingungen bald und billig zu Ae 
en. 


Näheres beim Ortsrichker Jentſch daſelbſt. 


p 


Be De De De De De e De e Be De Be “i De Be De Be Ne De De De Je e De De e De NENE 
2 Zu verkaufen 


iſt wegen Todesfall eine ſehr ſchöne ländliche Be 
gung, 15 Minuten von einer Kreisſtadt mit Bahn u 
of entfernt. Dieſelbe beſteht aus 2 ganz maſſiven fe 
bäuden, mit Blitzableitern 11 5 In dem Wohnhau + 7 
befinden ſich ſieben heizbare Stuben und gewölbte Küche 7 x 
und bringt daſſelbe neben freier Wohnung 50 75 
Miethe. Die Stallungen ſind gewölbt. Die Shen 
mit hölzernem Tenne, 2 Banſen, Remiſe 2c. befin h 
fih ebenfalls in gutem Bauzuſtande, auch find die N 
ehörenden 12 Morg. Acker und 6½ Morgen auch 
4 Wieſen ſehr ertragreich. Anzahlung 2000 Thlr. t i 
A heres zu erfahren Haus⸗Nr. 237, Hermsdorf / Kynast. , 4 


KANAAN AAAA RA AAAA ANAX AANKAN AAAA ~ 
14177. Ein Haus in einer Kreisſtadt, worin feit vient É 
Jahren und noch bis heutigen Tages die Tiſchle eam k 
vieler und guter Kundſchaft betrieben worden, ift wegen, ufent 7 
linverhältniſſen zu einem mäßigen Preiſe fofort zu ver i 


* 


Br De Dee De De Dee Ar De Be De De De De ir Be 
ge 


fa 
tte. 


Zu erfragen beim Glaſermeiſter O Brat. s 
> Haus = Verkauf. e 


Ein neugebautes, 2 ſtöckiges Haus mit 8 Stube 0 
Alkoven, ſchönen Kellerräumen und Garten, an der Straße Bie 
legen, ift ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Wo? ſag 


Expedition des „Grenzboten“ in Liebau j. Schl. — 
132% Reſtgut⸗ Verkauf. 


: in der 
Ich bin Willens, mein ſchön gelegenes Neſtgut, M 
Nähe von Kirche und Schule, mit So Mrg. Acker und Wiesen 
zu verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer ul 3 
Alt⸗Gebhardsdorf Johann 9 Söhnel, 
r. 7 


bei Friedeberg a/ Q. Te — 
14216. 
rt Verkauf. 


„num ſchwarzen Adler“ genannt, bin ich Willens ohn 
0 ſollden Bedingungen und halber Anzahlung, ende 
i eines Dritten zu verkaufen. Darauf Nefer vlung 
wollen gefälligft mit der Unterzeichneten in Unterhan 
treten. Naumburg a. Q., 18. October 1869. in 
Die verwittwete Gaſthof⸗Beſitzerl 
A. Seeliger. 


14261. Mein Haus nebſt Garten, in welchem von jeher 
Krämerei betrieben worden, ſteht jofort zum Verkauf. * 


Marinirte neue Heringe em“ 


pfiehlt Hermann Günther 
> Triebfähige Wrefghefe tag 
lich friſch bei Paul Spehr⸗ 


Muffs, on Filzſchuhe, 


ee Max Eisenstadt. 


= — Frifchen Spickaal 
empfiehlt billigt Oswald Heinrich. 


2h 


Si 


weite Beilage zu Nr, 123 des Boten a. d. Riefengebirge. 21. October 1869. 


EN 


Großes Lager von Kleider: und Jaquett : Stoffen, 


Chales und Tüchern, vom einfachſten bis feinſten Genre. 


Ee 


i Magdeburger Sauerkohl, 
ure Gurken, Pfeffergurken, 


ž . „oeltower übchen ur 
e Oswald Heinrich. 
| Aabe, omie ame nfeeretait, mehrere 3 gut egoin 
| ren Au verlaufen erne Waage u. zwe ache , 

N der Kalkbrennerei zu Berbisdorf ift 


In bent 
Ba ab Kalkaſche zu haben, fo auch 
W talt, Schreiber. 


| e jt ' " 17 
de er „Für Brillenbedürftige! 
Stiem nzeige, daß ich zum bevorſtehenden Jahrmarkte 
d Optifchen am Q. mit meinem Lager von guten Brillen 
n werde. Inſtrumenten im Gaſthof zum ſchwarzen Adler 
Guſtav Kubitſcheck 
aus Neu⸗Gebhardsdorf. 


» e t 3 77 
dr beringe, à Stick 6 Pfg. 
a Dswald Heinrich. 
ni wir on e e A 
iaa, etibon an ee 
; to Die einzige 


fü vpe goldene Medaille, 


j; äh ’ rien wie in der Altonaer Austellung verliehen 


i teder die rühmlichſt bekannten beften 
a 
"ang, ſchinen von Pollack, Schmidt & Co. in 


he nigl. Poſt 
og 
` antaica: Rum, — 
er Eſſenz von J. A. Noder, = 
arafſin broot und Zündrequiſiten, 


eue Hau, Stearin⸗ und Appollo⸗Kerzen, 

Heringe und Bamina à Phule, 

deburger Sauerfobl "BE 
tum. Joseph Gebauer. 


im „weißen Adler“. [14259 


Cari Henning in Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


Gußeiſerne Kochöfen mit und ohne 
Waſſerpfannen, Koch⸗Maſchinen, 
Ctagen⸗, Säulen⸗, Kanon- und 
Ring⸗Oefen empfehlen in größter Auswahl 
zu den billigſten Preiſen 14301 

Humpelt & Meierhoff, 
Eiſenhandlung am Markt, Garnlaube Nr. 25. 


14287. Ein noch gut erhaltenes Welveip&de ſteht billig 
zum Verkauf beim Portier der Eichberger Papierfabrik. 
Triebradhöhe 33", 


Neue feinſte Fettheringe, 
beſte Sehottenheringe, große 
Berger Heringe, billigſt bei 
13233. Hermann Günther. 


Herrn C. Kehrmann in Effen. 11456. 

Seit lange war ich von Kopfgicht geplagt und hatte 
dabei einen ſpärlichen Haarwuchs. Nach G 

einer Flaſche Voorhof-Geest bin ich meine l Kopf: 


aaren, 
wärmſten Dank ausſpreche, bitte ich Sie, diefe Zeilen der 
Oeffentlichkeit zu übergeben, da ich dieſes Mittel jedem 
ähnlich Leidenden beſtens empfehlen kann. 

armen. Leop. Serner, Kaufmann. 


Allein⸗Verkauf pro Flaſche 15 Sgr., Y, Flaſche 8 Sgr., 
bei: Oswald Heinrich in Hirſchberg, 
Theod. Hankels Wwe. in Freiburg, 

E. Rudolph in Landeshut, 
Rud. Fiedler in Goldberg. 
14009. Der Verkauf von Ram⸗ 
bouillet⸗Vollblut⸗ und Halb⸗ 
blutböcken aus meiner Stamm- 
e heerde beginnt am 1. Novbr. c. 

Dromsdorf bei Striegau. 

Baron Tachammer. 
14286 Eine größere Anzahl leere Tonnen iſt 

zu verkaufen in der 
Eichberger Papierfabrik. 

Bei Abnahme von 100 Stück à Stück 3 ½ Sgr. 
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Beſtes waſſerhelles Petroleum 
empfiehlt billigt Paul Spehr. 
aal Documenten⸗Dinte, 


gleich ſchwarz aus der Feder fließend, für ſchwache Augen am 
vortheilbafteften, unzerſtörbar u. vorzüglich für lräftige Copien! 
Feinſte Salon: Dinte, 


von felten ſchönem Violett, in ee unveränderlich, wegen 
ihrer Eleganz als angenehmſte orreſpondenzdinte für Damen 


len. 
0 n X ainalflafchen zu haben bei 


Hermann Günther. 


Ein noch gut erhaltener Mahagoni⸗ Flügel, 
Tafel⸗Form, ift billig zu verkaufen Markt No. 6. 


14271. Eine wenig gebrauchte Nähmaſchine, Grover & Baker, 
t 


iſt ſofort billig zu verkaufen. Das Nähere ertheil 
eer, Schneidermeiſter in Landeshut. h 


(affee' s: 
Achten Mocca⸗Caffee, gebrannt, pro . 16 Sgr., 


feinften Menado⸗ 15 
Ceylon⸗ 14 
Java- 13 

Java: Melange- - #12 ; 

feinen Perl⸗ z 12 


beſten Domingo⸗ z » '=:10 y 

erlaube ich mir hiermit wiederholt, ſtets friſch 
ebrannt, in bekannter Güte, zu empfehlen. 

PB ERREGT 


Thees: =e 
Wecco-Btüthen, extrafein, 


Souchong, feinſten, 

Perl⸗Thee's, grün Imperial, I. bis III., 

Congo, fein, fein, 

Vanille (Bourbon), cryſtalliſirt, 

Jamaika⸗Mum, alten, ächten, 

Arac de Goa, 

Arac de Batavia, 

Cognac und Franzbranntwein 

empfing in neuen Sendungen und empfiehlt in 

wirklich ſehöner Qualität: 

Gustav Scheinert in Jauer, 
Ring und Kloſterſtraßen⸗ Ecke. 


14093. 
f er. 


ine Partie Brauntweingebinde von 3 bis 10 Cimer 
Inbalt verkauft pro Eimer 15 Sgr. (14252) 
Waldenburg. J. Diſtler. 


AP 


Wiener Apollo⸗Kerzen, . 
Stearin- und Paraffin- Kerget 
in allen gängigen Packungen, ; 

um Petroleum, — p 
beſtes pennſylvaniſches, in Fällen 1 
ausgewogen, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſe 1 


Oswald Heinrich, 


ti 
14230. Das Dominium Wingendorf bei Lauban perfaufi $ 
junge, ſchöne Pferde und 2 Jugochfen. 


3 F Dú 
æ H Klingberg,” 
Bahnhofſtraße 20/21, 


— empfiehlt * — 

n Poſamentier - Artikel er 

mannigfaltigiter Art; 11 $ 

oil: Waaren:: „ 

als: Capotten, Fanchons, Hauben, Tücher, Selm 
mer, Jaden, ſowie Stridwolle; 


Corſetts und Crinolinen | 

in den neueften Facons, ſehr billig; 
Weiß Waaren, 
Als: Kragen, Manſchetten, Chemiſetts, Spitzen ze, % 
ſchuhe 


Glacee- u. Buckskin⸗Hand 


in allen Größen und Qualitäten; 


Wiener Filz⸗Stiefeletten 


mit Filz: und Lederſohlen; 


u Filz⸗ und Seidenhüte, = 


neueſte Facon, höchſt 


elegant; ! 

! Gefundheits Sohlen! 

welche die Füße warm und trocken 9 i 
Gummi Schuhe, 


ſranzöſiſches Fabrikat, in allen Größen; _, 
zöſiſches Fabrikat, in allen rtife 


Parfümerien Galanterie A 


mannigfaltigſter Art, neueſte Sendung. 


Der Bockverkauf 1 
Electoral:Negretti-Stammfchäferei K uche $ Shut’ 
bei Liegnitz (Oschatzer Nachzucht, iguren, lebte 40. 
gewicht l Gir re 100 har an grobe Big A 


BETT en 


Depot öſterreichiſcher Schuhwaaren. 
Me den herannahenden Winter ift das Lager im großartigften Maaße erweitert und 


El s vertreten, was unſer in dieſem Zweige weit vorgeſchrittener Nachbarſtaat Solides und 
antes leiſtet. 


14308. 


— Als beſonders empfehlenswerth ſind anzuführen: 


Für Herren: | Ballſtiefeletten! Für Damen: 
\ Jagd-, von Rindslack Stiefeletten, 
Juchten⸗ Reit⸗, Neife:, Mainzer Lack und neueſte ungar. Form, 4 
Nindslack⸗/ „ Sheft: Kidleder. Filz | Bug: und Schnür⸗ 
Ri ack⸗ Stiefeln, ; s Keder: | Stiefeletten, 
nd: und practifche Filz ei Stiefeln Pelz mit 
Kalb⸗ und Stiefeletten mit Serge: Rand u. Doppelſohle. 
oßleder⸗ mit Rindslack a Belag, Atlas⸗ 
5 einfacher, Doppel⸗ waſſerdicht, Engl. Leder⸗Ballſchuhe. 
und Korkſohle. | in eleganter Ausführung. | Goldlack⸗ 


Knaben und Mädchen Stiefeln und Schuhe, 
von Filz und Leder, für jedes Alter, in großartiger Auswahl. 
— Warme Hausschuhe für Herren, Damen und Linder. — 
Preiſe ſind durch günſtige Abſchlüſſe herabgeſetzt und auffallend billig. 


. Pitsch, Hirſchberg, Bahnhofſtraße 82. 


W. Reparaturen Auswahlsendungen 
verden Een ſehnell beſorgt. ſtehen zu Dienſten. 


RR Filzſtiefeletten für Damen empfiehlt H. Bruck. 
Ausverkauf! 


nen Degen des im nächſten Monat bevorſtehenden Umzuges in mein 
zu ba autes Haus verkaufe ich einen großen Theil meiner Artikel 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 

Als ganz beſonders billig empfehle ich mein großes Lager 
ner Waaren, als: Röcke, Jacken, Hauben, Fan 
ſchn  Seelenwärmer, Shawls ꝛc., ſowie eine Partie Filz 
nde, Gofen: und Kleiderzeuge, Bänder und Blumen. 

m gütige Abnahme bittet 


u. Robert Ramsch. 
k Giersdorf bei Warmbrunn, im October 1869. 


la, 


Alwin Afchenborn, Klempnermeifter, | 

äußere Langſtraße Nr. 19, r 
empfiehlt fein großes Lager von l 
| Petroleum Lampen , 


für jeden Bedarf, mit Garantie des guten Breunens, ſowie 1 


A 
und lackirte Waſſereimer und Kannen, Ofenvorſetzer, Vos 
bauer, auch alle anderen Lackir⸗, Meſſing⸗ und Weißblech⸗Waale! 
Amänderung aller Arten Oellampen in Petroleum⸗Lampen. 10 
Desgl. empfehle Milchglas⸗Glocken, Schirme, Kugeln, Tulpen Wa 
Tulpenſtürzel, Cylinder und Dochte. BR 

Pa. Petroleum, feinftes Lig-ro-ine billigt. 


| 
F I rheiten 
14275. Gegen Gatarıh, Huſten, Heiserkeit, Verſchleimung, Verſtopfung, ferner gegen Kinderkran 
giebt es kein befieres Mittel, als ben ie e fopfung, | geg 
Schlesischen Fenchel-Honig-BExtract, eT, 
von Emil Szezyrba in Breslau, welcher in ganzen Flaſchen zu 18 Sgr. in halben zu 10 Sgr., in viertel 5 
5 Sgr., allein ächt zu haben ift in Hirſchberg bei Louis Schultz und in Striegau bei Wilh. Tietze. j 
a An noch nicht vertretenen Orten werden an folide, auf Referenzen geſtützte Firmen, Niederlagen übertragen, 


Frister & Rossmann, 
Nähmaſchinen⸗Jabrik, Berlin. 
Doppelsteppstich- 
Näh- Maschine 


i it ſämmt⸗ 

für Familiengebrauch, auf elegantem Nußbaum⸗ oder Mahagonitiſch, Nr. 2 mit fA und 

lichen Apparaten und Verſchluß 50 Thlr. — Nr. 1 mit den nöthigſten Appara gratis 

ohne Verſchluß 45 Thlr. — Illuſtrirte Preis⸗Courante und Nähproben werden 
verſandt. Verpackung frei. Garantie 2 Jahre. 


Niederlage für Hirschberg: 5 
Rumpelt & Meierhoff, Eisenhandlung am Markt, Garnlaube N: 20. 


Ebenſo halten wir nach wie vor Lager von 


ächten amerikanischen 


Wheeler & Wilson’s Orieinal- Nähmaschinen | 


mit den neueſten Apparaten und Verbeſſerungen und empfehlen dieſelben zu Fabrikpreiſen 


Rumpett & Meierhof. 


mag r — 1 
Groößkornigen echten Aſtrachaner Caviar 
Mpfiehlt E. mis Schultz, Wein- & Delicatessen-Handlung. 
Mein großes Porzellan⸗ & Steingutwaaren⸗ 
Lager empfehle zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen einer gütigen Beachtung. 
Giersdorf bei Warmbrunn. 


m Robert Ramsch. 
PP ae oe ar ae 
Nur in der großen Bude, vis-à-vis der Rathhaus⸗Treppe, =e 

an meiner Firma kenntlich. BE 


ber Durch Ankauf eines ganzen Geſchäftes ift es mir gelungen, zum bevorſtehenden Friede⸗ 
entie, Jahrmarkt ein jeder Concurrenz, ſowohl an Reichhaltigkeit als Billigkeit, 
en 


des Lager von Herren: und Damen⸗Garderoben herzuſtellen, womit ich jeder 
die Spitze bieten kann. 
Publit Ich enthalte mich hierbei jedes marktſchreieriſchen Preis-Courantes und bitte ein geehrtes 
um um geneigten Zuſpruch. 
| E. Glaubitz’s 
Kleider⸗-Magazin und Damen-Garderoben⸗Handlung 
. aus Löwenberg i. Schl. 
vis-a-y; kein Stand befindet fih nur zum Jahrmarkt in Friedeberg in der großen Bude, 
is der Nathhaustreppe, an meiner Firma kenntlich. 14221 
Bitte genau auf meine Firma zu achten. 


12 —— — — — 
Internation te Ausstellung Amsterdam 1869, 


Concurren 


Liebig’s Compagnie Fleisch - Extract 
wie bei allen früheren Ausstellungen die höchste Auszeichnung, 
nämlich: 


Das grosse Ebren- Diplom 


(über der goldenen Medaille stehend). 


erhie 4 
lt Wiederum 


der en „„ublikum wird hierin einen neuen Beweis der vorzüglicheren Qualität des Extracts 
dar or er neten Compagnie, verglichen mit allen ähnlichen in den Handel gebrachten Produk- 
er Herren pad durch Gegenwärtiges wiederholt ersucht, anf das Certificat mit den Unterschriften 
um sicher vofessoren BARON J. VON LIEBIG und Dr. M. VON PETTENKOFER zu achten, 
“U sein, 12 irn Liebig’s Compagnie Fleisch-Extract zu empfangen. 

aebig’s Extract of Meat Compagnie (Limited. 

London, October 1869, á DER : 
43, Mark Lane. 14232, 


N 
ü 


\ 


y 


EF Ansverfauf! 
J 


m 
„goldenen Löwen“ 
werden 
m Schnittwaaren, 2 
Mäntel, 
Jaquettes 


und 


Jacken 
230 pet. 


unter 
dem Koſtenpreiſe 
PA ausverfauft! č 
14307. 


Corſetten, 


das Stück von 12%, Sgr. an, bei 


Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


14306. Pferdedecken 


in nur guter Qualität empfiehlt zu den billi ften Preiſen 


Max Eisenst di. 
1 ſtarkes Arbeitspferd 


kaufen und 


1 ſtarken Arbeitswagen 


verkaufen s 

Carganico & Ohmann. 
1454 R riedeberg a. Q. 
14. Nähmaſchine 


jeder Conſtruction werden in kürzeſter Zeit dauerhaft reparir 
A f Th. Wild, a de in Schweidnitz. 


— 3000 


Getreide · & Mehlſä 


ohne Naht, zu 8, 9, 10, 11, 12, 12 ½ und Ad fg. 


Oswald Heinrich. 


Zu vermiethen y abte 
13584. Die bisher von der Familie von Unruh inne eh 
Wohnung, beftehend aus 5 aneinander hängenden 2 Stod 
im erſten Stod, Küche und Gewölbe im Parterre, im . Turn 
2 Stuben und Alkove; ferner der erſte Stock Hirten eie 2 
Schützenſtraßen⸗Ecke, mit 7 Zimmern, Küche, Stallung , ethen 
bis 3 Pferde, Wagenremiſe, Heuboden ıc., ift zu vermi 
und ſofort zu beziehen. ; 
Das Nähere bei Herrn Kaufmann Nördlinger hier. 53 
14031. Der 2 Stock meines Wohnhauſes, beſtehend u ver; 
Stuben mit Beigelaß, ift von Neujahr ab anderweitig $ el 
miethen. A. P. Men! = 
14209. In dem Haufe No. 8, innere Langſtraße, ift od. 


Wohnung vorn heraus, im 1, Stock, zum 1. December 
Neujahr zu vermiethen. 


empfiehlt (4278 


Näheres beim Schuhmachermeiſter Herrn Maiwald. ; 


14087. Eine Stube, mit oder ohne Meubles, ift billig 15 
miethen Bahnbofſtraße 


14046. Ein Laden nebft Ladenftube und einem leinen gen, 
wölbe, mit Repoſitorium und ſonſtiger Einrichtung, in ethet 
fter Lage Löwenbergs, ift bald und billigft zu ver wer: 
Auch kann derſelbe zu zeitweiſen Ausverkäufen vergebe 
den durch Oscar Jacob, 


Uhrmacher in Löwenberg 1 Schl. d l 


14304. Geſucht: Eine Parterre⸗Stube mit od. ohne a | 


wenn auch nicht nach vorn. Offerten a. d. Exped. SUN Z< 


Perſonen finden Unterkommen. 


Ein practiſcher Deſtillateur „ 


mit guter Handſchrift, der befähigt ift, kleine Reifen zu M 


findet unter günſtigen Bedingungen bald Stellung. Ge⸗ 


Offerten unter D. 
birgsboten. ; 
14242. Zwei Schuhmacher⸗Geſellen 
ſchuharbeit finden dauernde Beſchäftigung. 


40, übernimmt die n des 
1 5 


mannsdorf wird zum ſofortigen Antritt ein unverhger 
Gärtner, der bereits als ſolcher fungirt hat und U 


14302. Ein fleißiger, ſolider Buchbindergehilfe find 
ernde Beſchäftigung in der Cartonagen⸗Fabrik von Nr. 8.— 
E. Siegemund, Hirtenſtraße <2 


RN Geſucht wird 
eine junge Dame, welche das Fach de 
berinnen, und ein Herr, der changirte 


Verbindlichkeiten werden mittelſt Brieſwechſe 
kannt gegeben. 


9. 
Wigandsthal, Kr. Lauban, den 12. Okt. 186 


Franz Stein, Theater⸗Direltol, 


2. í 
auf beitellte Frauen 


Maiwald, Schuhmacher, 


14229. Auf dem Dominium Nieder⸗ Horka bei Station chene j 
fea 


Leiſtungen gutes Lob beſitzt, geſucht. redet do ba 


t Liebha 
Parthie 
8 nn h g u 
ſpielt. Gegenſeitige kontraktliche Bedingungen 11 


d 4250. Ein Gef élle kann fofort in Arbeit treten beim 

KE — nedermeiter Weinert in Buchwald. 

y I — 

— . — 

veffe Ein Wächter, mmama 

y 0 dran Geſindeköchin, finden vom 1. Januar 

$ ab Dienft beim Dominium Schildau. 

a Sönfiche Meldungen nur berückſichtigt. (14298, 

du den ANNONCE? 

finden nac Dom. Nieder: Leipe bei Bolkenhain, Kreis Jauer, 
Aflebende Perſonen zum 2. Jan. 1870 Untertommen : 

2 in verheiratheter Kutſcher. 

3 Drei verheirathete Pferdeknechte. 

4 in Großknecht (auf ein Vorwerk allein), 

Eine Kuhſtallmagd. 


Paeſchke, Rittergutspächter. 


1 
141 Fre 
56. Einen tüchtigen Arbeiter, auf Gasleitung, ſucht 


13303, e Gasanſtalt zu Hirſchberg. 
* Ein fleißiger Knabe findet dauernde ail ng bei 
NI. Das E. Siegemund, Hirtenſtraße Nr. 8. 

Term, eins Dominium Wingendorf bei Lauban ſucht für 


und 2 Wahr 1870 1 Pferdejungen, 1 Ochſenjungen 
Wau me. miethen. Eine Magd kann auch ſofort an⸗ 


wwo Kämmerjungfer verlangt. 

Ein derſteht ammexrjungſer, welche die Wäſche vollkom⸗ 
ung an und im Schneidern Sober iſt, findet eine dauernde 
Wartet, if Schloß Wroisdorf bei Jauer. Meldung ſoſort 
BAA ͤ ³Z—V—.. — 

Tüchtige Wirthſchafterinnen, 
ſendung ae die feine Küche verſtehen, können, nach Ein⸗ 
Soray N T Atteſte, vortheilhaft placirt werden durch 


ON Frau A. Goetze, 
Vermiethungs⸗Comptoir. 

1428. Verſonen ſuchen Unterkommen. 

laber i Ein junger Mann, - 

X en Theißen $ Commis fungirt, die (Lein-) Weberei in allen 

dichnun en, f prattiſch gelernt hat, ſämmtliche bezüglichen Be- 
A verſteh: ſowie Kettenſcheeren (in allen Muftern) ꝛc. vollſtän⸗ 


ſchone 60t, mit Buchführun 
s ) g und Corxeſpondenz vertraut ift u. 
ter joiel Snit, be, ſucht pr. 1. Dezember c. oder früher 
Engel, Jauer, Könige. 10: Offerten erbeten an Herrn 

ray, OIN junger Forſtmann 

woeſens ip, welcher in allen Branchen des Forſt⸗ und Jagd- 
gortigen And im Beſitz von guten Atteſten ift, ſucht zum 
telung, rt ſelbſtſtändige, allenfalls auch als Hilfsjäger, 
derſlraß Offerten unter Chiffre F. N, Bunzlau a Bober, 
1055 6 N. 5. 14225 
len par, Kutſcher, auh H älter, mi : 
` Haushälter, mit guten Zeug: 
Jenn in (Den, der die au den verfteht, ſucht einen 

er au 


errn Ratte Stadt o auf dem Lande. Näheres durch 
N. athstellerpachter Tengler in Hirſchberg. 
A . eY rings . Geſuche 
we. enen Lehrling Ainet bald an Pt 
w. Böhnke, Sattlermeiſter in Petersdorf. 


b 


rer 
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ee Gin Rehrling 


wird für ein Speditions, Commiſſions⸗ und Produktengeſchäft 
zum ſofortigen Antritt geſucht. Näheres in der Exped. d. Bl. 


14215. Einen Knaben, der Luſt hat, die Brauerei 15 erlernen, 
nimmt bald an Heinrich, 
Brauermeiſter in Meffersdorf. 


14227. Ein junger, gebildeter Mann kann hier, gegen Pen⸗ 
ſionszahlung, als WirthſchaftsEleve, alsbald od. fpäter 
eintreten. Dom. Ober⸗Hohendorf bei Bolkenhain. 


13897. Ein Secundaner fann in meine Apotheke als 
Zögling eintreten. Honorar wird nicht verlangt. 
Sommerbrodt in Schweidnitz. 


14226. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die 
Lederhandlung zu erlernen, kann ſich ſofort melden bei 


Julius Scholz in Parchwitz. i 


Gefunden. i 
14237. Eine Cigarren-Spige ift gefunden worden. Abs 
zuholen in der Kaſernen⸗Stube 26. aſchke, Unteroffizier. 


14272. Ein zugelaufener Hund (Schafhund⸗Race) kann gegen 

Erſtattung der Inſertionsgebühren und Futterkoſten binnen 8 

n abgeholt werden bei arl Dreher. 
nghelwigsdorf, den 17. Oktober 1869. 


14263. Ein ſchwarz⸗ und weißſcheckiger Hund mit langer 
Ruthe hat ſich vor ungefähr 5 Wochen in No. 118 in Quer⸗ 
bach eingefunden und iſt binnen 8 Tagen Holen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren und Futterkoſten abzuholen. 


BE d Doren 

14256. Wiederbringer eines am Freitag den 8. d. M. auf 
der Chauſſee von Hirſchberg nach Maiwaldau entlaufenen, 
graubraunen Affenpinſchers mit neuſilbernem Halsband 
erhält eine Belohn ung in der Maſchinenfabrik von 

Er AaS Starke & Hoffmann. 
14292. Der Finder eines kleinen Wachtelhundes, weiß 
mit braunen Flecken, wird erſucht, denſelben gen Belohnung 
abzuliefern Schildauer Straße Nr. 99. 


14297. Verloren gegangen! 

In der Nacht vom 16. bis zum 17. d. M. iſt mir mein 
großer gelber Kettenhund mit langer Ruthe abhanden ges 
kommen. Wer mir zur Wiedererlangung deſſelben behülflich 
ift, erhält eine Belohnung beim Bauergutsbeſitzer Gottfried 
Feige in Nr. 85 zu Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 


Gegner k ei e. 


(3000) 
Thaler zur erſten und alleinigen Stelle, und 2000 Thaler in 


zweiten Stelle, gegen ſichere und gute Hypotheken auf ſtädtiſche 
Grundſtücke, gegen 6% Zinſen, baldigſt oder zu Neujahr ger 


14176. 


ſucht. Zu erfragen in der Expedition des Boten. 


14241. Auf ein Haus mit Grundſtü 
Hypothek 400 Thaler zu Neujahr ie 


„Auskunft giebt Herr 4 ärwaldt in 22 


un t ad u nig enn, 


Zur Kirmes nach Schwarzbach 


ladet auf Sonntag den 24., Freitag den 29. u. Sonntag den 
31. d. J. feine Freunde und Gönner gany eab cha 
14238, ad bei 


werden zur erſten 


Oswald Schier in Schwarz gdsth. 
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14282. Heute, Donnerstag, ladet zur Nachkirmes ergebenſt 
ein E. Hoffmann im Gerichtskretſcham in Grunau 
14285. Sonntag, als den 24. d. M., ladet zur Anfang⸗ 


Kirmes zu friſcher Wurſt und Schweinebraten ergebenſt ein 
Gaſtwirth Friedrich in Hain. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf "a 


Mittwoch den 27. u. Sonntag den 31. October c.: 


rmes. 


4 An beiden Tagen Concert und Tanz. 


Einladung zur Kirmes 
in den deutſchen Kaifer nach Voigtsdorf. 


Freitag den 22. d. Mis.: Schalmey - Concert. 
Entree a Perſon 2 Sgr. Anfang Nachmittags 4 Uhr. Nach 
dem Concert: Bal paré. Für friſche Kuchen, Enten: und 
Gänſebraten, ſowie für andere gute Speiſen und Getränke, 
wird beſtens geſorgt ſein. Um zahlreichen pc 176 

entſcher. 

Am obigen Tage geht ein Omnibus vom Friebe ſchen 
Gafthofe aus Htrſchberg bis Voigtsdorf. Abgang aus Hirſch⸗ 

Nachmittags 3 Uhr. Abfahrt aus Voigtsdorf Abends 
10 Uhr. Perſon 4 Sgr. 14197. 


14212. Kirmes 
in Voigtsdorf im Deutſchen Kaifer: 


Sonntag den 24. und Montag den 25. d. M. Für gutes 
Orcheſter, Enten: und Gäuſebraten, ſowie für andere 
gute Speiſen und Getränke, wird beſtens geſorgt ſein. 
Um zahlreichen Beſuch bittet Tſchentſcher. 
Auch gen ein Omnibus Sonntag den 24. d. M., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, von Friebe 's Gaſthof in Sei bis Voigts⸗ 
dorf. a Perſon 4 Sgr. Rückfahrt Abends 10 Uh 


Peters dorfer Brauerei. 
Zur Kirmesfeier: 
Sonntag den 24. d. M. 
Grosses Concert, 


ausgeführt von der Kapelle des Muſikdirektor Herrn Elger. 


Nach dem Concert: Tanz. 


Für gute Speiſen und Getränke und raſche Bedienung wird 
beſtens geſorgt ſein und ladet hierdurch ergebenſt ein 
14133. G. Jäſchke, Brauermeiſter. 


Zur Kirmes 
in die Scholtiſei zu Petersdorf 


ladet auf Freitag den 22 und Sonntag den 24. d M. hier⸗ 
mit ſtatt beſonderer Einladung ergebenſt ein und bittet alle 
feine Freunde und Gönner um zahlreichen Beſucß Ahr. 


Brauerei zu Nimmerſath. 
Zur Kirmesfeier auf Sonntag den 24. und Montag den 25.; 
pee Donnerstag den 28 Oftober zum Kirmesbal, ladet 


; 14239. 
ndlichſt ein Th. Schneider, Brauermeiſter. 


r. 


14128. 


i Redacteur: Rein bold Krahn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn.) 


. | A 
à Pag 
"> Zur Kirmes „ 


. $ | “| 
in den Nieder- Kretſcham nach Würgsdorf ladet auf | 
den 24. u. Dienstag d. 26. d. M. zur Kirmes hierdurch Hama 
ein. Der Kirmes: Ball findet Montag den 25. d. a 
wozu ich Freunde und Gönner, in Bolkenhain, Birgor den 
und Get 1 einlade. Für gute Bedienung, 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. l 
er 5 Raupach, Gaftwirth. 


> Zur Kirmesfeier 


d 
auf Sonntag den 24., zu einem Scheibenſchießen mach. 
liebigen Büchſen auf i den 28. und zur ichneter 
Kirmes auf Sonntag den 31. Oktober ladet Unteren er, 
ganz ergebenſt ein. Auguſt Effmert, Brauerei eſitz 

Langwaſſer, den 18. Oktober 1869. 


14218., Einem verehrten Publikum von Adelsdorf und u N. | 
ge ‚ergebene Anzeige, daß künftigen Freitag, als de 
„ die 
Einweihung des neuerbauten 


Tanzſaales zum Groß Kretſcham 
hierſelbſt durch Abhaltung eines 
Concerts, 
welches Abends 6 Uhr beginnen wird, ſowie nachher f 
Bal paré „ rende 
durch ein gut beſetztes Orcheſter, ftattfinden foll, wozu ich Fr. j 
und Gönner hiermit freundlichſt einlade. penie: 
Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für prompte J 
nung, werde ich bemüht fein, beſtens Sorge zu tragen. ; 
Sonntag als den 24. d. M. wieder Tauzmuſik 
Nieder⸗Adelsdorf, den 18. Oktober 1869. ham 
Speer, Gaſtwirth zum Groß ⸗Kreiſ 


Greslaner Börſe vom 19. October 1869. pyn f 
Dutaten 96 / G. Loutsd'o BE 
83½ 83 bz. G. Rufi. Bankbill. 76%,aY, bz. ©. 0) A 


Staats « Schulbicheine 5 78 at 
Poſener Pfan Schleſſche 


74 ½ buen 
rior, (4½) 89 B. Oberſchl. 


(4) 111 ba. Mäederſchl⸗Märk. (4½) —. Oberihlel. A . (6) 
(3½) 170 Search Au 9.870 —. meritare T 
88½ ©. Poln. Pfandbr. (4) 68 ¼ G. Oeſterreich g 


Getreide Marft Preis. 
Bolkenhain, den 18 October 1869. ia 
Der ro: Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerite | 7 
Scheffel. Br Dein, 5 rtl. gr. fl. A 2 
öfter 8 8 — 2] oA Rii i- 
ittler. 221 J; 13 .— 2 1 2 10618 — 12.2 
Nedrigſter 217 — 28.2 1115 


reslau, den 19. October 1869. 4% C. 
Kartofſel⸗Spiritus p. 100 Qurt, bei 80% Tralles oc + 
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